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62. Jahrg. 


200 km langer 


Tunnel Japan — Korea. 


Die Seeſchlachtinſel Tichuſhima 
erhält neue Bedeutung. 

Nach Meldungen aus Tokio ſind in das japa⸗ 
niſche Budget von 1939/40 insgeſamt 800 000 Yen zur 
Vorbereitung eines Unterſeetunnels von 
Japan nach Koren eingeitellt worden. 


Das großartige Projekt eines Unterſeetun nels 


von japaniſchen Inſelreich nach Korea, das jetzt 
in Angriff genommen werden ſoll, ſtellt die letzte ſichtbare 
Phaſe der mit japaniſcher Zähigkeit durchgeführten wirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Einverleibung Koreas dar. Ja⸗ 
pan ſtreckt damit dem „Finger“ der gegenüberliegenden 
Halbinſel Korea, der vor der Beſetzung des Landes eine 
tete Bedrohung der japaniſchen Inſelwelt war, gewiſſer⸗ 
Maßen auch von ſich aus einen Finger entgegen. Es ſchließt 
den Stromkreis zwiſchen den Inſeln und dem Feſtlande, 
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kunft eine Abtrennung von den weiten aſiatiſchen Gebieten 
nicht mehr gibt. 

Der gewaltige Unterſeetunnel, deſſen genaue Länge 197 
Kilometer beträgt, ſoll in einer nur vierjährigen 
Bauzeit fertiggeſtellt werden. Er wird von der japani⸗ 
ſchen Inſel Kyuſhu, und zwar von dem Ort Kara⸗ 
zuts aus nach Fuſan auf der Südſpitze von Korea, 
reichen. Die Erbauer haben den Vorteil, daß fierdabei zwei 
Stützpunkte im Meere mit in ihren gewaltigen Tunnel⸗ 
plan einbeziehen können. Als Endpunkt der erſten Tun⸗ 
nelſtrecke dient die Inſel Tſchuſhima, bei der Japans 
Admiral Togo im Jahre 1905 ſeinen berühmten See⸗ 
ſtieg über die ruſſiſche Flotte erfocht. Die Länge 
des Tunnels zwiſchen Fuſan und Tſchuſhima wird genau 
106,7 Kilometer betragen. Von Tſchuſhima iſt dann eine 
Amweite 49,6 Kilometer lange Tunnelſtrecke nach der Iki⸗ 
Inſel vorgeſehen. Von dort iſt dann noch ein Meeresarm 
von 41,2 Kilometern bis nach der Stadt Karatſu auf der ja⸗ 
paniſchen Inſel Kyuſhu zu überwinden. In Karatſu hat 
der Tunnel Anſchluß an die Eiſenbahnlinien, welche die 
große Inſel durchziehen. Es beſteht von hier auch eine un⸗ 
miitelbare Verbindung mit der nächſtliegenden Hauptinſel 
Nippons, die nur durch einen engen Kanal von Kyuſhu ge- 
trennt iſt. ; 

Auch für moderne Verhältniſſe iſt das Projekt diefer fern⸗ 
öſtlichen Konaluntertunnelung von erſtaunlicher techniſcher 
Kühnheit. Allerdings iſt die Straße von Korea verhältnis⸗ 
mäßig flach. Die Tiefe ſchwankt zwiſchen 200 und 100 Metern 
und verringert ſich an einzelnen Stellen auf 50 Meter und 
weniger. Es handelt ſich jedoch bei den. Bau um eine ſehr 
lange Strecke, wie fie bisher noch niemals durch 
Tunnelbauten überwunden wurde. Es iſt im 
Augenblick auch noch nicht klar, ob nicht die geologiſchen 
Unterſuchungen, die jetzt zur Vorbereitung des Tunnelbaues 
durchgeführt werden ſollen, unter Umſtänden eine Verlegung 
der projektierten Taunellinie notwendig machen. Man kann 
ſich vorſtellen, daß die Einbettung des Tunnelgerüſtes in die 
Meeresſtrömung eine Verankerung auf dem Meeresgrunde 
notwendig macht, deren techniſche Möglichkeiten ſehr weſentlich 
von der Beſchaffenheit des Grundes und von der Benutzung 
der zohlreich dort vorhandenen Unterwaſſerriffe abhängt. 

Die wirtſchaftliche, ſtrategiſche und kulturelle Bedeutung 
der feſten Tunnelverbindung zwiſchen dem ſapaniſchen 
Inſelreich und ſeinem Feſtlandbeſitz iſt nicht hoch genug ein⸗ 
zuſchätzen. Sie leitet in jedem Fall einen ungeheuren Wan⸗ 
del in dem Gefüge und Gepräge des Japaniſchen Reiches 
ein. Da Japan jetzt in Mandſchukuo ſeine Hand hat, in 
Peking und Nanking kommandiert, nach der Beſetzung der 
Inſel Formoſa einen ſüdlichen Pfeiler vor Hongkong und 
auf der Südhälfte der Inſel Sachalin einen nördlichen 
Rückpfefler zum Feſtlande beſitzt, jo ſchließt ſich durch den 
neuen Tunnelbau immer mehr ſeine Einflußſphäre rings 
um das japaniſche Meer. Dieſes wird in feinen 
Then nahezu vollſtändig vom japaniſchen Inſelreich und 
einen Ablegern eingeſchloſſen. Die Kräfte Japans können 
bier alſo ungeſtört kreiſen. Störungspunkte des verſtärkten 
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präſidenten an: 


offenbart ſich bei einem einfachen Blick auf die Karte. 


zu laſſen. 


Das „Ozon“ ⸗Lager wird in der Judenfrage aktiv. 


Warſchan, 22. Dezember. (PAT) Der Sejmabgeord⸗ 
nete Staniſtaw Skwarzynſki und 116 andere Ab⸗ 
geordnete haben dem Miniſterpräſidenten eine Inter⸗ 
pellation eingereicht, in welcher die Mittel genannt 
werden, die für eine Maſſenaus wanderung der 
Juden in Frage kommen, um eine radikale Verminderung 
der Zahl der Juden in Polen herbeizuführen. 

Die Interpellation hat folgenden Wortlaut: 

In ihrem politiſchen Programm vom 21. Februar 1937 
und geſtützt auf die Beſchlüſſe ſeines Oberſten Rates vom 
21. Mai 1938 hat das Lager der Nationalen Eini⸗ 
gung in klarer Form Stellung zu der Judenfrage genom⸗ 
men. Es fordert darin eine planmäßige Löſung 
dieſer Frage durch die ſtaatlichen und ſozialen Faktoren. 

Indem ſich das Lager jeglicher Anwendung von Ge⸗ 
walttaten und Exzeſſen gegenüber dem Indentum 
widerſetzt, die mit der Ehre und der Würde des polni⸗ 
ſchen Volkes nicht im Einklang ſtehen und abhold jeder 
Phraſeologie und Demagogie in dieſem Problem ſteht das 
Lager der Nationalen Einigung auf dem Standpunkt der 
Notwendigkeit einer radikalen Verminderung der Zahl der 
Juden in Polen durch eine Maſſeu aus wanderung. 

Wir ſtellen feſt, daß die Inden einen Faktor darſtellen, 
der die normale Entwicklung aller polniſchen völkiſchen und 
ſtaatlichen Kräfte ſchwächt und hemmt. Sie bilden in der 
Struktur unſerer Wirtſchaft ein überaus unerwünſchtes Ele⸗ 
ment und erſchweren die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der 
polniſchen Bevölkerung in Stadt und Land. 

Ausgehend von dieſen grundſätzlichen Erwägungen 
ſtreben wir nach der unbedingten Polonifierung unſeres 
Handels, der Induſtrie und des Handwerks, ſowie zur Aus⸗ 
ſchaltung der jüdiſchen Einflüſſe aus dem kulturellen und 
ſozialen Leben Polens. N 

Im Zuſammenhang damit fragen die unten unterzeich⸗ 
neten Interpellanten als Mitglieder des parlamentariſchen 
Klubs des Lagers der Nationalen Einigung beim Miniſter⸗ 


1. Hat die Regierung die Abſicht, ſofort eine ener⸗ 
giſche und vielſeitige Aktion einzuleiten, welche 
die Anwendung aller nur möglichen Mittel 
zur Folge hat, um die Zahl der Juden in Polen ſoweit wie 
möglich zu vermindern? 

2. Iſt die Regierung bereit, ſofort eine erfolgreiche Aktion 
einzuleiten, um eine Auswanderung der Juden 
herbeizuführen, die den wirtſchaftlichen, ſozialen und kul⸗ 
turellen Bedürfniſſen Polens entſprechen würde und im be⸗ 
ſonderen danach zu ſtreben: 

a) bei der allgemeinen Judenauswanderung Po⸗ 

len den Anteil zu ſichern, welcher der Belaſtung 
unſeres Staatslebens im Vergleich zu anderen Staa⸗ 
ten der Zahl der Juden entſprechen würde? 


p) der Maſſenauswanderung der Juden, die hierfür not⸗ 
wendigen und geeigneten Gebiete einzu⸗ 
räumen, 5 

c) internationale Fonds ausfindig zu machen, 
um die Auswanderung der Juden aus Polen zu er⸗ 
möglichen. : 

Die unterzeichneten Interpellanten geben der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Regierung genügend ausgearbei⸗ 
tete Angaben beſitzt und ebenſo Material, das ſich auf 
den Geſamtkomplex der Judenfrage in Polen bezieht und 
fragen hiermit den Miniſterpräſidenten, 

ob die Regierung bereit iſt, alles zu tun, um die Durch⸗ 

führung der erſtrebten Pläne für eine grundſätzliche 

Löſung des jüdiſchen Auswanderungsproblems zu be⸗ 

ſchleunigen, wobei dieſe Aktion auf eine plan⸗ 
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Einfluſſes liegen eigentlich nur noch bei Wladiwoſtok und 
der Sibiriſchen Bahn, ſowie bei der Amur-Mündung, wo 
Sowjetrußland den japaniſchen Stromkreis bis jetzt ſtören 
konnte. 5 

Die neuen Tunnelbaues 
Bei 
Truppentransporten von den japaniſchen Inſeln nach Korea 
konnten bisher immer Störungen durch die ſowjetruſſiſche 
Luftflotte von Wladiwoſtok aus vorgenommen werden. 
Nach Fertigſtellung des Tunnels würde Japan die Mög⸗ 


ſtrategiſche Bedeutung des 


lichkeit erhalten, ungefährdet wichtige Truppen⸗ und Mas 


terialtransporte von der Inſel Kyuſhu über Korea laufen 
Die Bedrohung durch Wladiwoſtok müßte ſich 
automatiſch verringern. Einer Endauseinanderſetzung 
zwiſchen Sowjetrußland und Japan über das geſamte 
Küſtengebiet des Japaniſchen Meeres könnte die japaniſche 
Heeresleitung dann mit großer Ruhe entgegenſehen. 
Freilich bleibt hier die Frage offen, ob Sowjetruß⸗ 
land nicht vor Beendigung des Tunnelbaues eine Ent⸗ 
ſcheidung über ſeine Fernoſtſtellung herbeiführen wird. 
Auch die japaniſche Heeresleitung rechnet nach den ſchweren 
Zwiſchenfällen der letzten Monate immer noch mit dieſer 
Möglichkeit. Auch hier iſt deshalb denkbar, daß die wirk⸗ 
liche Entwicklung raſcher verläuft, als alle Pläne. Die 
wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung des Tunnelpro⸗ 
jekts wird aber in jedem Fall durch dieſe ſtrategiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkte nicht berührt. 
3 | 1———— 
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5 * 
Selbständigkeit der deutſchen Schulen 


mäßige und geordnete Arbeit der entſprechen⸗ 
den Faktoren zu ſtützen iſt, und ob und in welcher Form 
ſie bereit iſt, den Sejm über die Ergebniſſe der bisherigen 
Arbeiten zu unterrichten, die zur Löſung dieſes Problems 
in Angriff genommen worden ſind. 38 

* 


Der Vizemarſchall des Seim, Zygmunt Wenda, der 
gleichzeitig Stabschef des Lagers der Nationalen Einigung 
i,t, hat am Mittwoch abend eine Rundfunkrede ge⸗ 
halten, in welcher er die Wege zur poſitiven Löſung der 
Judenfrage in Polen nachwies. Der Redner erklärte u. a.: 

Die Interpellation des parlamentarif,,en Klubs des 
Lagers der Nationalen Einigung hat zum erſtenmal im 
Sejm die Judenfrage in ſo klarer Form angeſchnitten, daß 
die Regierung zur energiſchen Aufnahme entſprechender 
Arbeiten gezwungen ſein wird, welche die poſitive 
Löſung der brennenden Frage einer Verminderung der Zahl 
der Juden in Polen herbeiſehnt. Dieſe Aktion dürfte einen 
neuen und wichtigen Schritt auf dem Wege zur Verwirk⸗ 
lichung des vom Lager der Nationalen Einigung erſtrebten 
deals eines großen mächtigen und gerechtes Polens dar⸗ 
ſtellen. 


x * 
Die Juden in Polen ſollen eine eigene Hochſchule 
erhalten? 

Im Wilnaer „Slowo“ vertritt deſſen Hauptſchriftleiter 
Mackiewicz den Gedanken, daß es angeſichts der dauern⸗ 
den Zwiſchenfälle an den polniſchen Hochſchulen, die meiſt eine 
Schließung der Jehranſtalten für kürzere oder längere Zeit 
zur Folge hätten, am zweckmäßigſten wäre, wenn man für 
die Juden eine eigene Hochſchule in Polen 
errichten würde, wo ſie ganz unter ſich wären. Dieſe 
Hechſchule würde zweierlei Diplome ausgeben 
müſſen, ſolche, die zur beruflichen Verwertung der erworbenen 
Kenntniſſe in Polen berechtigen, und andere, welche nur den 
erworbenen wiſſenſchaftlichen Grad beſcheinigen. Die erſt⸗ 
angeführten Diplome dürften nur in einer beſchränkten im 
Verhältnis der jüdiſchen Bevölkerung Polens zur ariſchen 
ſtehenden Anzahl ausgegeben werden. 


Ungarn⸗Reiſe des Grafen Ciano beendet. 


„Neue Atmoſphäre im Donau⸗Raum.“ 


Budapeſt, 22. Dezember. (Eigene Meldung) Der italie⸗ 
niſche Außenminiſter Graf Ciando iſt am Donnerstag um 
7,20 Uhr nach Beendigung ſeines viertägigen Aufenthalts in 


Ungarn wieder nach Rom abgereiſt. 


Die offizielle Verabſchiedung des Grafen Ciando, der den 
Mittwoch mit dem Reichsverweſer von Horthy und dem 
Außenminiſter Graf Cſaky und anderen führenden Per⸗ 


ſönlichkeiten auf der Jagd in Mezöhegyes verbracht hatte, 
erfolgte am Mittwoch abend auf dem Budapeſter Bahnhof. 


* 
Zum Abſchluß des Beſuches des Grafen Ciando in 
Ungarn ſchreibt der Mailänder „Popolo Italia“, der 
Budapeſter Beſuch des Grafen Ciano habe die Haltung Un⸗ 
garns nach dem Frieden von München und dem Wiener 
Schiedsſpruch klar zum Ausdruck gebracht. Genf habe Un⸗ 
garn weder Gerechtigkeit noch die Hoffnung auf Gerechtigkeit 
gegeben. Die Gerechtigkeit ſei den Ungarn aus⸗ 
ſchließlich durch den Schiedsſpruch von Wien 
und durch das Funktionieren der Achſe zuteil geworden. 
Die Atmoſphäre im Donau⸗Raum habe ſich nunmehr ver⸗ 
ändert, und die Völker könnten neue Möglichkeiten der Zu⸗ 
ſammenarbeit in Erwägung ziehen, die früher ausgeſchloſſen 
ſchienen. Die Ereigniſſe führten Ungarn immer mehr in 
die Linie der Achſe. Auch in den Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Ungarn und Jugoſlawien ſei eine Neuorien⸗ 
tierung der Zuſammenarbeit eingetreten. Der Friede von 
Wien habe die Kriegsſpannung entladen und neue Wege er: 
öffnet. Die Antikomintern⸗Politik, eine der Grundlagen der 
Achſe, ſei beſtimmt, ſich auch in Ungarn zu entwickeln. 


Graf Cſaky nach Rom eingeladen! 


Budapeſt, 22. Dezember. (PAT) Der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano hat perſönlich den ungari⸗ 
ſchen Außenminiſter, Grafen Cſaky, zu einem Beſuch 
nach Rom eingeladen. 


in der Slowakei. 


Aus Preßburg meldet DRB: 

Der Staatsſekretär für die Karpato⸗Deutſche Volks⸗ 
gruppe, Ingenieur Karmaſin, beſuchte den flowakiſchen 
Schulminiſter Cernak und traf mit ihm einige Verein⸗ 
barungen über das deutſche Schulweſen, die eine 
deutſche Kulturautonomie bedeuten. Die von 
Ingenieur Karmaſin vorgelegten Anträge wurden nom 
Schulminiſter voll und ganz gebilligt. 

Danach wird u. a eine ſelbſtändige deutſche 
Abteilung beim flowakiſchen Schulminiſteritum mit 
einem deutſchen Schulleiter errichtet. Für die deutſchen 
Schulen werden drei deutſche Schulinſpektoren 
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ernannt; alle beſtehenden deutſchen Parallelklaſſen an 
andersſprachigen Schulen werden ſofort verſelbſtändigt, wei⸗ 
ter wurde u. a. die ſofortige Errichtung von ſelbſtändigen 
deutſchen Bürgerſchulen in drei größeren deutſchen Ort- 
ſchaften vereinbart. Ferner wurde auch die Erhöhung be⸗ 
ſonders weitgehend organiſierter deutſcher Volksſchulklaſſen 
zu Bürgerſchulen zugeſagt. Die deutſche Abteilung des 
Schulminiſteriums wird nicht nur die deutſchen Schulange⸗ 
legenheiten betreuen, ſie wird auch alle anderen kulturellen 
Fragen der Karpato⸗Deutſchen Volksgruppe bearbeiten. 


Zenſuramt in jeder Redaktion. 


Prag, 21. Dezember. (PAT) Infalge der andauernden 
Beſchwerden der tſchechiſchen Preſſe über die bisherige Zen⸗ 
ſur ſind mit dem 20. d. M. neue Beſtimmungen 
über die Zenſur in der Tſchechei in Kraft getreten. 
In jeder Redaktion wird ein Zenſuramt er⸗ 
öffnet werden, das an Ort und Stelle über die 
Zuläſſigkeit von Artikeln bzw. ihrer Teile befinden ſoll. 


Görings Auftrag an Funk. 


Aus Berlin meldet das Deutſche Nachrichten⸗Büro: 


Der durch den Vierjahresplan herbeigeführte Aufſchwung 

hat zu einer vollen Inanſpruchnahme der deutſchen Wirtſchaft 
geführt. Die zur Verfügung ſtehenden Betriebsanlagen und 
Produktionsmittel ſowie die menſchliche Arbeitskraft find voll 
ausgenutzt. Daraus hat ſich die Notwendigkeit ergeben, durch 
eine Verbeſſerung der Betriebsanlagen und Betriebsmittel 
ſowie oͤurch eine Steigerung des Leiſtungsvermögens der 
Werktätigen die deutſche Wirtſchaftskraft zu erhöhen. Die 
Größe dieſer Aufgaben hat die verſchiedenſten Stellen ver: 
anlaßt, Maßnahmen der Nationaliſierung und 
Leiſtungsertüchtigung zu treffen; neben den ein⸗ 
zelnen Miniſterien und ihren Beratungsſtellen war eine 
große Zahl von Orgoniſatipnen wie auch die DAF auf dieſem 
Gebiet tätig. 
Um die zentrale Führung ſicherzuſtellen, hat der Beauf⸗ 
tragte für den Vierjahbesplan, Generalfeldmarſchall Göring, 
dem Reichswirtſchaftsminiſter Funk mit Schreiben vom 
14. Dezember 1938 folgenden Auftrag erteilt: 


„Die Durchführung des Vierjahresplans hat zur vollen 


nanſpruchnahme der deutſchen Wirtſchaft und zum Voll⸗ 


einſatz aller Werktätigen geführt. Eine Erhöhung der 
deutſchen Wirtſchaftskraft kann noch durch Verbeſſerung der 
Betriebsanlagen, Produktionsmittel und Produktions⸗ 
methoden ſowie Steigerung des Leiſtungsvermögens der in 
der deutſchen Wirtſchaft Tätigen erfolgen. Die zu dieſem 
Zwecke durchzuführenden Maßnahmen bedürfen einer ei n⸗ 
heitlichen Lenkung. Aus dieſem Grunde beauf⸗ 
trage ich Sie, alle Maßnahmen, die zur Leiſtungsſteige⸗ 
rung der dentihen Wirtſchaft erforderlich find, anzuordnen 
und durchzuführen. Sie ſind ermächtigt, die ſich aus dieſer 
Zielſetzung ergebenden Aufgaben auf die zur Durchführung 
geeigneten Stellen — bei Inanſpruchnahme von Dienſt⸗ 
ſtellen der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des 
Führers — zu verteilen und die Aufgabengebiete dieſer 
Stellen untereinander abzugrenzen. 

Ihrer Weiſungsbefugnis unterſtehen zur Erfüllung 
dieſer Aufgaben alle in die Gſamtplanung einzubeziehenden 
Organiſationen und Unternehmen.“ ! 

Aus dieſer Beauftragung ergibt ſich, daß nunmehr der 
Reuagswirtſchaftsminiſter allein befugt tft, Weiſungen über 
die Durchführung der notwendigen Maßnahmen zu erteilen 
und die Stellen und Tittel zu beſtimmen, die hierfür zum 
Einſatz zu bringen ſind. 


Hohenzollernprinz heiratet eine Bürgerliche. 


In Dresden vermählte ſich der 26jährige Prinz 
Alexander von Preußen, Oberleutnant beim 
1. Luftgaunachrichten⸗Regiment 4 mit Fräulein Irmgard 
Weygand. Prinz Alexander iſt der einzige Sohn des 
SA⸗Gruppenführers Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen 
aus deſſen (bereits 1920 geſchiedenen) Ehe mit der Prin⸗ 
zeſſin Alexandra von Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg. 


Peter Forſter — ausgeliefert und zum Tode verurteilt. 


Am 18. Mai 1938 hatten die Häftlinge Emil Bargatzky 
und Peter Forſter bei der Flucht aus dem Lager Bu⸗ 
chenwald bei Weimar den SS-⸗Wachtpoſten Kallweit 
meuchlings ermordet. 5 

Während Bargatzky kurze Zeit danach feitgenommen 
und ſeiner gerechten Strafe zugeführt werden konnte, ge⸗ 
lang es Forſter damals, über die tſchechiſche Grenze zu 
entkommen. Während Bargatzky ſeinerzeit hingerichtet 
wurde, flüchtete der 27jqährige Peter Forſter nach Prag. Dem 
Auslieferungserſuchen hatte die Tſchechoflowakiſche Re⸗ 
gierung jetzt entſprochen. . 

Am Montag wurde Forſter in das Weimarer Ge- 
fängnis eingeliefert. Am Mittwoch verurteilte ihn 
das thüringiſche Sondergericht wegen Mordes und zugleich 
wegen Verbrechens nach 8 1 des Geſetzes zur Gewährleiſtung 
des Neztsfriedens vom 13. 10. 1933 zum Tode. Der Ver⸗ 
urteilte verliert damit die bürgerlichen Ehrenrechte und trägt 
die Koſten des Verfahrens. ö 
— — ——————— TE EEE En 
Deutſchland f 
kommt den Amerikanern entgegen! 


Erbſchaften werden ausgezahlt 
Waſhington. 22. Dezemeber. (PAT) Der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Waſhington hat dem Vertreter des Staats⸗ 
ſekretärs für auswärtige Angelegenheiten der Vereinigten 
Staaten eine Note übergeben, in welcher die Reichs⸗ 
regierung die Verſicherung abgibt, daß amerika⸗ 
niſche Nutznießer von Erbſchaften, die in Deutſchland 
verbleiben, in voller Höhe die ihnen zuſtehenden Be⸗ 
träge erhalten werden. Bemerkt ſei, daß bisher ameri⸗ 
kaniſche Erben nicht mehr als 200 RM. monatlich erhielten. 
Von jetzt ab werden ſie die geſamten ihnen zuſtehenden Be⸗ 
träge in amerikaniſchen Dollars ausgezahlt erhalten. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichlel vom 22. Dezember 1938, 
Krakau — 2,64 (— 2 66), Zawichoſt ＋ 1.56 (+1,54, Warſchau 
0,70 (＋ 0,60), Ploct . 0,55 (+ 0,46), Thorn + 0,44 (+ 0,37) 
ardon + 0,20 ( 0,28), Culm + 0,28 ( 0,00), Graudenz + 0,24 
- 000. Kurzebrack + 0,58 (+ 0,00), Piecke! + 1.18 (+ 0,00, 
Nirchau — 0,48 (— 0,00). Einlage + 1.68-(+ 0,09. Schiewenhorſt 

= 1,90 (+ 0,00), (In Klammern die Meldung des Vortages. 


Wird Eden Kriegsminiſter? 


London, 22. Dezember. (Par) Im Zuſammenhang 
mit der Rückkehr des ehemaligen engliſchen Außenminiſters 
Eden aus Amerika, der am Mittwoch in London eintraf, 
ſind in engliſchen Parlamentskreiſen Gerüchte verbreitet, 
die von einem Wiedereintritt Edens in das eng⸗ 
liſche Kabinett wiſſen wollen. Unter dem Druck eines 
Teile. der konſervativen Kreiſe, die dem augenblicklichen 
Kriegsminiſter Hore Beliſha Unfähigkeit in 
der Organiſation der Nationalverteidigung zum Vorwurf 
machen, ſoll Hore Beliſha ein anderes Reſſort erhalten. 
Zum Kriegsminiſter ſoll Eden berufen werden. 
Dadurch würde Chamberlain die unzufriedenen Teile der 
Konſervativen beruhigen und würde gleichzeitig das 
Preſtige ſeiner Regierung im Volke beſonders aber gegen⸗ 
über der Linken beträchtlich heben. Sollten dieſe Verän⸗ 
derungen wirklich platzgreifen, dann dürften ſie nicht eher 
als in der zweiten Januar⸗Hälfte eintreten, d. h. nach der 
Rückkehr Chamberlains und des Lord Halifax aus Rom. 


Der Konflikt um Hore⸗Beliſha. 

London, 21. Dezember. (DRB) Der Konflikt um den 
Kriegsminiſter Hore Beliſha (dem von jüngeren 
Kabinettsmitgliedern Unfähigkeit zum Vorwurf gemacht 
wird) hat ſich offenſichtlich zugeſpitzt. Auf Veranlaſſung 
Hore-Beliſhas faßten die Nationalliberalen eine Proteſt⸗ 
entſchließung, die ſich dagegen wendet, daß Hore-Beliſha 
von ſeinen Gegnern für ſeinen Miniſterpoſten als unfähig 
und ungeeignet bezeichnet wird. 

Hore⸗Beliſha ſuchte daraufhin Chamberlain 
auf und hatte mit ihm eine längere Unterredung, über 
deren Ergebnis jedoch nichts bekanntgegeben wurde. An⸗ 
ſchließend begab ſich Chamberlain zum König, um ihm 
über die Lage zu berichten. 

Wie verlautet, hat Chamberlain den parlamentariſchen 
Staatsſekretär im Kriegsminiſterium Lord Stratheona ſowle 
den parlamentariſchen Staatsſekretär im Koloni.‚Iminifterinm 
Lord Dufferin and Ava für Donnerstag zu ſich gebeten. 

In politiſchen Kreiſen hält man es für möglich, daß eine 
Entſcheidung im Konflikt Hore—Beliſha doch noch unerwartet 
ſchnell fallen werde. Von Seiten der Regierung wird das 
ſtrengſte Stillſchweigen über die geſamte Ange⸗ 
legenheit gewahrt. 

König Georg wird ſich am Donnerstag von London 
nach Schloß Sandringham begeben, wo er mit der 
königlichen Familie die Weihnachts feiertage ver⸗ 
bringen wird. 7 


Abſchluß eines polniſch⸗litauiſchen 
Handels vertrages. 
Warſchau, 22. Dezember. (PAT) Die vom 9. November 
ob geführten volniſck⸗litauiſchen Handelspertragsverhandlun⸗ 
gen gelongten nunmehr zum Abſchluß. Beide Teile haben 
ih auf Grund der Meiſtbegünſtigung einen. Waren⸗ 
austauſch im Werte von je 6 Millionen Lit zuge⸗ 
ſichert. Unabhängig von dieſem Vertrag hat ſich Polen ver⸗ 
pflichtet, von dem litauiſchen Tranſit für etwo 450 000 Sit 
Gebrauch zu machen und Holzmoterialien in Memel zu ver⸗ 
arbeiten. Dieſes Holzmaterial wird einen Wert von 750 000 
Lit darſtellen. Man nimmt an, daß der neue Wirtſchafts⸗ 
vertrag am 1. Januar 1939 in Kraft treten wird. 


Je früher deſto beſſer! 


Wollen Sie die Deutſche Rundſchau“ 
pünktlich vom 1. Januar ab erhalten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 


21 3.89 
21 11.66 


Monatlicher Poſtbezugspreis 
Bierteljährlicher 75 


Zur Ausweiſung des Pfarrers Reich. 


Wir berichteten vor einiger Zeit über die Aus⸗ 
weiſung des katholiſchen Pfarrers Reich aus feiner in 
der Grenzzone belegenen Pfarrei Zarnowiec im See⸗ 
kreiſe. Wie wir nunmehr aus gut informierter Quelle er⸗ 
fahren, iſt der Einſpruch, den Pfarrer Reich bei der 
Wojewodſchaft wegen ſeiner Ausweiſung eingelegt hat, a b⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. 

Dem ausgewieſenen Pfarrer Reich iſt daraufhin von 
der kirchlichen Behörde — um ihm ein Dach über dem Kopf 
zu ſichern, — vorübergehend die kleine Pfarrei Birglau 


im Kreiſe Thorn zugewieſen worden, wo er auch Verwalter 


eines von der biſchöflichen Kurie eingerichteten Heims für 
katholiſche Geiſtliche ſein wird. 


Brofaniscung einer evangeliſchen Kirche. 

Nachdem vor kurzem erſt ein ſchwerer Einbruch in das 
kathaliſche Pfarrhaus von Swaroſchin verübt wor⸗ 
den war, bei dem eine wertvolle Monſtranz zerſtört wurde, 
haben in der Nacht zum 20. d. M. unbekannte Täter mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln einen Einbruch in die evan⸗ 
geliſche Kirche von Swaroſchin (Swaroſzyn) im Kreiſe 
Dirſchau verübt. Sie ſtürzten den Hauptaltar um, 
zerſtörten das Pult auf der Kanzel, zerriſſen auf dem 
Altar die Bibel und verunreinigten das Gotteshaus. 
Außer dieſen angerichteten Schäden haben die Täter, die 
unerkannt flüchten konnten, keinerlei Gegenſtände geſtohlen. 


Der Mörder des Pfarrers Streich wird hingerichtet! 


Im Warſchauer Oberſten Gericht wurde am Dienstag das 
Verfahren gegen den Mörder des Pforrers Streich 
in Luban bei Poſen, Wawrzyniee Nowak, endgültig ent⸗ 
ſchieden. Die Verteidigung hatte gegen das in zwei Inſtanzen 
gefällte Todesurteil die Kaſſationsklage einge⸗ 
reicht. Das Oberſte Gericht, vor dem die Kaſſations⸗ 
klage von einem von Amts wegen beſtellten Rechtsanwalt 
vertreten wurde, erkannte, daß keine Grundlage für eine 
Aufhebung des Urteils beſtände. Die Kaſſation wurde ver⸗ 
worfen, ſo daß die Todesſtrafe an Nowak nunmehr voll⸗ 
zogen werden ſoll. a 5 


Uirainiſcher Antrag wird nicht beraten. 


Der „Kurjer Polſki“ bezeichnet als größte Sen⸗ 
ſation der Sejmſitzung die ſchriftliche Antwort des Seim⸗ 
marſchalls Makowſki an den Ukrainiſchen Klub, 
auf deſſen Verſuch, einen Geſetzantrag über die Einführung 
der territorialen Autonomie im öſtlichen Kleinpolen einzu⸗ 
reichen. Seimmarſchall Mak owſki hat jetzt — nach dem 
„Kurjer Polſti“ — mit großer Ruhe geantwortet, daß er 
den ukrainiſchen Antrag nicht zur Beratung aunchmen 
könne, weil er nicht den verfaſſungsmäßigen Bedingungen 
entſpreche. Der ukrainiſche Antrag bezwecke eine Anderung 
der Verfaſſung, für die im Art. 80 der Verfaſſung beſon⸗ 
dere Vorſchriften erlaſſen ſind. Die Anderung der Ver⸗ 
faſſung könne nur auf Initiative des Stantspräfidenten, der 
Regierung oder eines Viertels der geſetzlichen Zahl der Ab⸗ 
geordneten erfolgen. Ein Antrag von Abgeordneten auf 
Anderung der Verfaſſung brauche demnach nindeftens 32 
Unterſchriften. 

Die Interpellation des O3 N in der Juden⸗ 
frage hat, wie hier betont wird, den Geſetzentwurf des Mb- 
geordneten Stoch über das vorläufige „Bürgerrecht“ hin⸗ 
fällig gemacht. Der Abgeordnete Stoch hat die 15 Unter⸗ 
ſchriften, die für einen normalen Geſetzentwurf im Seim 
notwendig ſind, nicht zuſammenbekommen. Die OZ N⸗Abge⸗ 
ordneten ſollen ein ausdrückliches Verbot bekommen haben, 
den Geſetzentwurf des Abgeordneten Stoch zu unterzeichnen. 
Man nimmt an, daß das OZN bereits über ausgearbeitete 
Pläne zur Löſung der Judenfrage verfügt. 


Neuer Präſes der Staatlichen Agrarbank. 


Der Staatspräſident hat dem Unterſtaatsſekretär im 
Landwirtſchaftsminiſterium, Dr. Mauryey Jaroſzynſki, 
zum Vorſitzenden der Staatlichen Agrarbank 
ernannt. 

Gleichzeitig hat der Staatspräſident den bisherigen De⸗ 
partementsdirektor Leonard Krawulſki zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium ernannt. 


„Wir verabſcheuen die Heuchelei. 
Ein Schreiben der franzöſiſchen Frontkämpfer 
e an Rooſevelt. 


Die Pariſer „Action Froncaiſe“ veröffentlicht einen 
Brief ehemaliger franzöſiſcher Frontkämpier an 
den Präſidenten der Vereinigten Staaten Rooſevelt, in 
dem die Franzoſen gegen den falſchen Alarm proteſtieren, 
von dem augenblicklich Amerika angefüllt iſt, das das Schickſol 
der Juden beklage, gleichzeitig aber die Tauſende und Mil⸗ 
lionen der auf Befehl der Juden ermordeten Menſchen in 
Rotſpanien und Sowjetrußland vergeſſe. In dem Brief heißt 
es u. a.: „Sie vergeſſen, Herr Präſident, daß man in 
Spanien über 16000 Geiſtliche ermordet hat. Und in welcher 
Weiſe? Man knüpfte fie an den Haken der Schlachthäuſer 
mit der Aufſchrift „Schweinefleiſch“ auf, man kreuzigte und 
verbrannte ſie bei lebendigem Leibe. Die Mauern der Städte 
tragen jetzt noch die Spuren dieſer Verbrechen. Nonnen 
wurden vergewaltigt, mit anſteckenden Krankheiten verſeucht 
und in Freudenhäuſer gepreßt. Weltliche Menſchen wurden 
erſchoſſen, weil fie ein katholiſches Medaillon oder ein Kreuz 
trugen. Die Kirchen wurden in Aſche gelegt; man ſprengte 
fie a Dynamit und verwandelte ſie in Ballſäle und Ställe. 
Die Altäre wurden entweiht, die reuze wurden von ibnen 
heruntergeriſſen. Was ſagte dazu die Welt? Sie 
vertrat den Standpunkt, daß es ſich um ein „intereſſantes 
ſoziales Experiment“ handle. 

„Sie wiſſen. Herr Präſident, daß wir in Frankreich alle 
Anſichten und Meinungen zu ſchätzen wiſſen, aber wir ver⸗ 
abſcheuen die Heuchelei, wo immer ſie auch auf⸗ 
treten möge. Die Gerechtigkeit kann nicht einſeitig ſein. Es 
iſt ſehr edel, aus Mitgefühl für die Juden zu heulen, jedoch 
nur dann, wenn man angeſichts der Verbrechen nicht 
ſchweigt, die an die ſchlimmſten Verbrechen des Alterstums 
und des Barbarentums erinnern. Unſere einzige Sorge iſt 
augenblicklich in Frankreich der Gedanke, alle Juden 
los zu werden, die jenen Franzoſen das Brot weg⸗ 
nehmen, die vier Jahre lang mit dem eigenen Blut das 
Leben des Landes erkauft haben. Andererſeits — Sie wol⸗ 
len uns das glauben, Herr Präſident — find wir alten 
Frontkämpfer nicht dazu berufen, um uns für das Unglück 
der deutſchen Juden zu rächen. Wir werden dies um keinen 
Preis tun.“ 


Jranco und Alfons XIII. 


Einen intereſſanten politiſchen Widerhall hat, wie der 
„Dziennik Poznanſki“ aus Paris berichtet, die Tatſache her. 
vorgerufen, daß die Regierung des Generals Francs 
die früheren Rechte des entthronten König Alfons III. 
wiederherſtellen will. Wie es heißt, ſoll die Engliſche 
Regierung, bei der Alfons XIII. viele Freunde hat, 
bereit ſein, jetzt dem General Franco die Rechte einer 
lriegführenden Partei zuzuerkennen, was einer 
Anerkennung Nationalſpaniens gleichtäme. 
Auf dieſe Weiſe würde die Wiederherſtellung der 
Monarchie, da die Rückkehr Alfons XIII. nach Spanien 
nur möglich iſt, nachdem ihm die vollen königlichen Rechte 
zuerkannt wurden, mit dem politiſchen Sieg des 
Generals Franco auf der Pyrenden⸗Halbinſel zuſam⸗ 
menaufaufen. 

Burgos 21. Dezember. (PAT) Hier wurde am Dienstag 
eine Verordnung bekanntgegeben. daß dem ehemaligen Känin 
Alfons XIII. von Spanien die zivilen Rechte wieber 
anerkannt werden. Außerdem erhält der ehemalige 
König die in Spauien gelegenen Güter wieder zurück. 


Abtransport von Frauen und Kindern aus aris 


In verſchiedenen Stadtteilen von Paris werden am 
Montag abend umfangreiche Luftſchutzübungen durch⸗ 
geführt. Gegen die rieſigen Schlachthäuſer in der Vorſtadt 
La Vilette, ſowie gegen einige andere Stadtviertel wurden 
in den Abendſtunden Bomben⸗ und Gasangriffe improvi⸗ 
ſiert. 2000 Frauen und Kinder wurden übungs⸗ 
weiſe auf dem ſchnellſten Wege mit Eiſenbahnzügen 
aus der Hauptſtadt in die weitere Umgebung non Paris ge⸗ 
bracht. Sämtliche Luftangriffsſireuen der Hauptſtadt hiel⸗ 
ten längere Zeit hindurch die ganze Stadt in Alarmzuſtand. 


Wettervorausſage: 
— — En Emmen 


Schneefälle. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
allgemein trübes Wetter und verbreitete 
Schneefälle mit ollmählicher Froſtverſchärfung 
an. / : 


| Beginn der Haushaltsberatungen 


m Warſchauer Sejm. 


Warſchau, 21. Dezember. Pier Am Dienstag begann 
die Haushaltskommiſſion des Seim ihre Ar⸗ 
beiten an dem Staatshaushaltsvoranſchlag und dem 
Finanzgeſetz für das Wirtſchaftsjahr 1989/40. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßte die Haushalte des Staatspräſidenten, des 
Seim und des Senats, der Oberſten Kontrollkammer ſowie 
der Penſionen und Invalidenrenten. Der Haushalt 
des Staatspräſidenten wurde ohne Ausſprache 
einſtimmig angenommen. Bei der Beratung über 
die einzelnen Poſitionen der Oberſten Kontrollkammer 
wurde von nerſchiedenen Seiten angeregt, ein neues Ge⸗ 
ſetz über die Oberſte Kontrollkammer zu be⸗ 
ſchließen, da die jetzt hierüber beſtehenden Beſtimmungen 
veraltet ſeien. 

Man müſſe den Aktionsbereich der Oberſten Kontroll⸗ 
kammer erweitern und zwar im beſonderen auf die Selbſt⸗ 
verwaltung, auf die rechtlich öffentlichen Inſtitutionen, auf 
die ſtaatlichen Unternehmungen und auf die Art der Ver⸗ 
wendung der ſtaatlichen Subventionen, die für verſchiedene 
Zwecke in verſchiedenen Inſtitutionen beſtimmt find. Nach 
einer längeren Ausſprache gelangte auch dieſer Haushalt 
zur Annahme. 

Nach dem Bericht über den Haushalt der Emerituren 
und Verſorgungen betragen die Ausgaben des 
Staates für Penſionen 321 250 000 Ztoty. Die 
Geſamtzahl der Invaliden beträgt 165 500, darunter 128 500 
Polen, 23000 Ukrainer, 5000 Juden, 4500 Weißruſſen, 3500 
Deutſche und 1000 Staatsbürger anderer Nationalitäten. 
Auch dieſer Haushalt wurde angenommen, worauf die 
Tagesordnung erſchöpft war. 

Die nächſte Sitzung wurde auf den 11. Januar 
angeſetzt. Auf der Tagesordnung ſtehen die Haushalte des 
Seim und des Senats ſowie des Präſidiums des Miniſter⸗ 
rats. Am 12. Januar ſteht der Haushalt des Innenmini⸗ 
ſteriums zur Debatte. 


Polni cher Ingenieur erfindet neue Schiffsſchraube 


Wie polniſche Zlätter berichten, ſoll einem polniſchen 
Ingenieur die Konſtruktion einer neuartigen Schiffs⸗ 
ſchraube gelungen ſein, welche, wenn ſich die Nachricht 
bewahrheitet, im Stande wäre, eine Revolution im Schiffs⸗ 
antrieb hervorzurufen. Die Erfindung trägt den Namen 
„Waſſerbohrer“. Die neuartige Schiffsſchraube, die 
keine Flügel beſitzt, ſondern als Bohrer zu beiden Seiten des 
Schiffs rumpfes in feiner ganzen Jänge angebracht wird, ſoll 
den Schiffen einen 20 v. H. höhere Geſchwindigkeit verleihen 
als die bisherigen Schiffsſchrauben. Auch ſoll der Antrieb 
erſchütterungsſrei ſein und das Schaukeln und Schlingern 
verhindern. Da der Widerſtand der Schraubenflügel entfällt, 
ſo find auch geringere Kräfte zum Antrieb der neuen 
Schrauben erforderlich. 


Steunenbe Lampe“ 


Zuſammenſchluß der Polen in Frankreich. 


Unter den in Frankreich lebenden Polen hat man, 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, mit allgemeiner Freude die 
Tatſache des Zuſammenſchluſſes der polniſchen 5 
in einer oberſten Organiſation, dem „Verband der Polen in 
Frankreich“ aufgenommen. Der feierliche Akt des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes erfolgte auf einer ung in Douai unter 
Teilnahme ber polniſchen Geiſtlichkeit, von Vertretern 
der Polniſchen Botſchaft, des Weltverbandes 
der Auslandspolen, der Preſſe, ſowie von 200 De⸗ 
legierten aus den Emigrationsmittelpunkten ſowie von Ver⸗ 
tretern von 27 Verbänden. 

Die Tagung begann mit einem feierlichen Gottesdienſt 
in der Peterskirche, bei dem Pfarrer Cegielka, Rektor 
der polniſchen Miſſion, mit Freude die Idee der Vereinigung 
der polniſchen Emigration zu einer Organiſation begrüßte 
und der Hoffnung Ausdruck gab, daß der neue Verband die 
„brennende Lampe“ der Emigration fein werde, welde 
die gegenſeitige Liebe in ſich vereinige und mit den edlen 
Elementen der Religion und der nationalen Empfindungen 
leuchte. Auf der Tagung wurde der „Verſtändigungsrat der 
nolniſchen Verbände in Frankreich aufgelöſt, und einſtimmig 
beſchloſſen, den neuen Verband ins Leben zu rufen. Die 
Deviſe der Arbeit des Verbandes wird fein: „Jedes polnische 
Kind gehört in den Kurſus der polniſchen Sprache, und jeder 
polniſche Emigrant in die polniſche Organiſation.“ Gleich⸗ 
zeitig wurde die Satzung des neuen Verbandes beſchloſſen, 
und die Bit des 3 3 


Franlreich und Korſita. 
Erinnerungen an Korſikas Nationalheld Paoli. 
Nuch einer Meldung des „Jour“ wird Miniſter⸗ 
präſident Daladier ſeine geplante Propaganda⸗Reiſe 
nach Korſika und Tunis Anfang Januar antreten. 


In den jetzigen leidenſchaftlichen Meinungskämpfen 
um die wahre Volkszugehörigkeit von Korſika iſt es von 
hohem Intereſſe, die Geſchichte der Erwerbung Korſikas 
durch Frankreich ins Gedächtnis zu rufen. Tatſächlich iſt die 
Inſel den Franzoſen gleichſam ungewollt in den Schoß ge- 
fallen. Mit dieſen Vorgängen iſt das Ende des großen 
korſikaniſchen Patrioten und Führers. Paſquale Paoli (1725 
bis 1807) verknüpft, der einen vergeblichen Freiheitskampf 
um ſeine Heimatinſel führte. 


Paſquale Paoli entſproß einem der edelſten Geſchlechter 
der Inſel. Er beſaß hohe Gaben und ein faſzinierendes 
Weſen und war durch ſeinen glühenden korſiſchen Patrio⸗ 
tismus der Republik Genua verdächtig und unbequem, die 
zu feiner Zeit die Juſel Korſika beherrſchte. Genua benutzte 
die Blutrache der hoffnungslos verfeindeten Geſchlechter 
und politiſchen Parteien der Inſel dazu, um den unbeque⸗ 
men Patrioten und führenden Kopf ſozuſagen auf privatem 
Wege zu beſeitigen. In einer Nacht des Jahres 1755 ſollte 
Paoli ermordet werden. Ein Überfall wurde eingeleitet. 
Aber plötzlich ertönten Signalhörner durch die Stille der 
Berge. Rieſige Scheiterhaufen flammten auf allen Gipfeln 
der Inſel und die Alarmnachricht eilte mit erſtaunlicher 
Geſchwindigkeit von Gebirgsdorf zu Gebirgsdorf: Pasquale 
Paoli, der edelſte Sohn des Landes, der als Abgeordneter 
der Landſchaft Pieve di Roſtino für die „Conſulta“, die 
Ratsverſammlung von Aleſani, gewählt war, iſt vom Mord⸗ 
eiſen eines anderen Deputierten, „Matras, bedroht! „Her⸗ 
bei, herbei, kommt alle zu Hilfe“, riefen die Hirten und 
Bauern, und alles ſtürmte aus den verräucherten, einſamen 
Hütten. „Paoli wird von Matras im Kloſter von Alejani 
belagert, von dem Verräter, der von Genua gekauft iſt!“ 
So wurde der Gegner Matras, während er das brennende 
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Freie Stadt Danzig. 


Der verſuchte Gattenmord in Neudorf. 
Von unſerm Danziger Mitarbeiter.) 


Vor der Großen Strafkammer begann der Prozeß gegen 
den 28jährigen Bauern Ednard Schmidt aus Neudorf im 
Kreiſe Niederung wegen verſuchter Ermordung ſeiner 
Frau, vorſätzlicher Brandſtiftung und Verſicherungs⸗ 
betruges. i 

Der junge Angeklagte ſtammt aus dem Kreiſe Brom⸗ 
berg. Er optierte ſeinerzeit für Deutſchland und ging nach 
Danzig, um ſich hier landwirtſchaftlich zu betätigen. 
19 Zeugen ſollen vernommen werden. Der Vorſitzende 
Landgerichtsdirektor Dr. Rumpe wies darauf hin, daß 
Brände den Weg Schmidts im Danziger Gebiet beleuchten. 
1933 brannte das Haus ſeiner Eltern und in Stutthof 
und Wotzlaff brannten Gebäude ſeiner Arbeitgeber ab. 
Eine Brandſtiftung aus dem Jahre 1936 ſtand auch an der 
Spitze der Anklagepunkte. Ende November 1935 hatte 
Schmidt in Neudorf Anna Eichhorn, ſeine jetzige Frau, 
kennen gelernt und im nächſten Jahre ſollte geheiratet wer- 
den. Während ſeine damalige Braut für Schmidt am 
22. Mai 1936 in Elbing Papiere beſorgte, ſteckte er das 
Strohdach des Hauſes ſeiner Schwiegereltern in Brand. 
Wohnhaus, Scheune und Stall brannten bis auf die 
Grundmauern nieder mit allem Inventar und Kleinvieh. 
Der Hof der Schwiegereltern war ſeiner künftigen Frau 
ſchon vor der Hochzeit verſchrieben worden. Er hätte aber 
große Inſtandſetzungsarbeiten erfordert und war hoch ver⸗ 
ſichert. 30000 G. Entſchädigung mußte die Verſicherung be⸗ 
zahlen und mit dieſem Gelde wurde der Hof vorbildlich nen 
aufgebaut. Der Verdacht der Brandſtiftung lag nahe und 
der Angeklagte war einen Tag, ſeine Schwiegermutter ſo⸗ 
gar ſechs Wochen in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Da aber der Nachweis der Brandſtiftung damals nicht zu 
führen war, wurden beide freigelaſſen. Eine Woche fpäter 
fand die Hochzeit ſtatt. 

Der Angeklagte hat zwei Söhne von ſeiner Frau, aber 
ſchon nach der Geburt des erſten Knaben bereitete ſich neues 
Unheil vor. Schmidt hatte bei einem Veſuch ſeiner Frau 
im Krankenſaal eine andere Frau kennen gelernt. Dieſe 
Bekanntſchaft trübte ſehr bald das eheliche Verhältnis der 
Gatten. Schmidt hatte ſich Gift beſorgt, das er uber ſpäter 
vergrub. Immerhin iſt ungeklärt bisher, wovon wochen⸗ 
lang kolikartige Schmerzen ſeiner Frau, ſeines zweiten 
Kindes ( er hatte geäußert, daß er im Fall der Scheidung 
den älteſten Sohn mitnehmen würde)] und ſeiner Schwieger⸗ 
eltern herrührten, da niemand anders von den Perſonen, 
die von den gleichen Speiſen genoſſen Hatten, erkrankt war. 
In der Nacht zum 1. Juni 1928 kam es dann zu dem ent⸗ 
ſetzlichen Verſuch, ſeine schlafende Frau mit einem Rund⸗ 
eiſen zu erſchlagen. Der eine Schlag wurde dadurch ge⸗ 
mildert, daß der Angeklagte in der Dunkelheit nicht erkannt 
hatte, daß ſeine Frau den Arm über der Schläfe liegen 
hatte und der zweite nach dem Hinterkopf geführte Schlag 
wurde durch das dichte Haupthaar der Frau abgeſchwächt, 
fo daß fie zwar ſchwer verletzt, aber nicht getötet wurde. 


E IE NE 


Kinder freuen lich auf Weihnachten. — 
Habt ihr bedacht, daß Taufende von deutſchen 
Kindern einem e a 
entgegengehen? 

Kinder freuen ſich auf Weihnachten. — 

Habt ihr bedacht, daß Taufende von deutſchen 

Fi Kindern keine Pfefferkuchen, keine Nüſſe, 
keine Apfel zum Weihnachtsfeſt haben 
werden? 

Kinder freuen lich auf Ueihnachten. 
Opfert für die Deutſche Nothilfe. Schenkt 
Lebensmittel und Spielſachen. Ihr helft 
Freude verbreiten! 


— —— 


J Stofter ann e har im Rücken von den Bauern angegriffen. 
Von unzähligen Schüſſen durchbohrt, hauchte er ſein Leben 
aus. 

Paoli war damals erſt 29 Jahre alt. Er hatte in Neapel 
die Rechte ſtudiert und ſeinen Geiſt mit den Werken von 


Cäſar, Tacitus, Plutarch und Thukydides genährt. Als 
Hauptmann hatte er ſeine militäriſchen Fähigkeiten aus⸗ 
gebildet. Er kannte das Verhängnis der Korſen, Zwietracht 
und Blutrache. Nachdem ſein Gegner Matras gtötet wor⸗ 
den war, wurde die Konſulta von Aleſani ſelbſt von den 
eigenbrödleriſchſten Landſtrichen als Zentralregierung an⸗ 
erkannt. Der jetzige Diktator entwickelte ſofort eine rege 
Tätigkeit. Er belebte Landwirtſchaft und Fiſchfang, ſchuf 


zahlreiche Schulen und gründete eine Univerſität. Er ließ 


ſogar eine Flotte von leichten Schiffen bauen, mit der er 
eine überraſchende Expedition nach der nahen Inſel Capreia 
machte, wo die Genueſen einen für Korſika ſehr gefähr⸗ 
lichen Platz inne hatten. Vor allem aber unterdrückte er 
mit eiſerner Hand die inneren Streitigkeiten und endloſen 
Blutrachefehden, die ſeit Jahrhunderten die Inſel zer⸗ 
fleiſchten. Da Paoli zunächſt nur die rauheſten und unzu⸗ 
länglichſten Teile der Inſel in der Hand hatte, machte er 
ſich daran, die fünf befeſtigten Plätze der Genueſer zu er⸗ 
obern. Die Republik Genua, erſchrocken über den Umfang 
der Rebellion, nahm ihre Zuflucht, wie ſchon früher öfter, zu 
franzöſiſchen Hilfstruppen. Sechs Bataillone Franzoſen be⸗ 
ſetzten die Inſel im Jahre 1764 und hielten ſo die nominelle 
Herrſchaft Genuas auf Korſika aufrecht. Genua hatte mit 
dieſem gefährlichen Mittel ſeiner eigenen Herrſchaft das 
Grab gegraben. Nachdem 1768 die vier Jahre verfloſſen 
waren, für welche man die franzöſiſchen Truppen „gemietet“ 
hatte, ſahen die Genueſer mit Schrecken, daß ſie gar nicht 
in der Lage waren, die ungeheuren Soldgelder für die 
Truppen zu bezahlen. Andererſeits war deren ſtändige An⸗ 
weſenheit auf der Inſel unentbehrlich, da dieſe im Grunde 
auch in dieſer Periode ein freier Staat unter der viel⸗ 
bewunderten Führung von Paoli geblieben war. Bei dieſer 
Lage der Dinge unterzeichnete Genua am 15. Mai 1768 in 


Verſailles einen Kontrakt, durch den es die Inſel an Frank⸗ 
reich abtrat, obwohl eine Klanſel den Anſchein aufrecht er: 


Daß der Angeklagte die entſetzliche Tat mit voller Über- 
legung ſeit langem vorbereitet hatte, beweiſt die Tatſache, 
daß er ſich vorher eine neue Mütze in Tiegenhof gekauft 
hatte, die er vor dem offenen Schlafzimmerfenſter nieder⸗ 
warf, um die Polizei auf falſche Spuren zu bringen, und 
daß er ſich vorher mit dem Raſiermeſſer einige leichte, aber 
heftig blutende Schnitte im Geſicht und am Kopf beigebracht 
hatte. Als ſeine Frau zu ſchreien begonnen hatte, war ſein 
Geſicht blutbedeckt und er verſuchte den Anſchein eines 
Raubüberfalles zu erwecken. Noch in der Nacht ging er nach 
Zeyer und verſuchte bei dem dortigen Gendarmeriehaupt⸗ 
wachtmeiſter gleichfalls einen Raubüberfall vorzutäuſchen. 
Aber Lügen haben kurze Beine und ſchon am 4. Juni wurde 
der Angeklagte verhaftet. Nach den Zeugenausſagen hatte 
ſich der Angeklagte noch als Hellſeher aufgeſpielt, indem er 
kurz vorher prophezeit hatte, es werde ſicher bald ein Be⸗ 
gräbnis 'geben. 
In der weiteren Verhandlung ſagten die ärztlichen 
Saljeeritänbigen Dr. Franz aus Jungfer und Kreisarzt 
Dr. Peſenecker aus Tiegenhof aus. Zu dem angenommenen 
Giftmordverſuch an der Familie der Frau Schmidt wandten 
die Sachverſtändigen ein, daß der Laie im allgemeinen eher 
eine zu ſtarke als eine zu ſchwache Doſis Gift nehme. Die 
wochenlangen Darmkoliken ſprächen für eine Vergiftung, 
dagegen aber, daß nicht gleichzeitig ein Brechreiz verhanden 
war. Das Gericht hielt Schmidt ſowohl der Brandſtiftung 
wie des Mordverſuches für überführt. Er habe ſich ſeiner 
Frau entledigen wollen, um die andere Frau zu heiraten 
und weil er den Hof ſeiner Frau behalten wollte. Das 
Urteil lautete auf acht Jahre Zuchthaus unter An⸗ 
rechnung von ſechs Monaten Unterſuchungshaft und fünf 
Jahren Ehrverluſt. Das Urteil iſt bereits rechtskräftig ge⸗ 


worden, da Schmidt und die Staatsanwaltſchaft es an⸗ 
nahmen. f 
Gattenmord? 


In ſeiner Wohnung in Danzig⸗Langfuhr wurde der Ar 
beiter Franz Möller tot aufgefunden. Wie feſtgeſtellt 
wurde, hatte der Tote einen Meſſerſt ich in die linke 
Bruſt erhalten. 

Die Kriminalpolizei hat ſich nach Bekanntwerden der 
Tat ſofort in die Wohnung des Möller begeben und die 36⸗ 
jährige Ehefrau Franziſka eingehend vernommen. Sie 
ſagte aus, daß ihr Mann betrunken nach Hauſe gekommen 
ſei und im Verlaufe einer Auseinanderſetzung ſie ſo ge⸗ 
ſchlagen habe, daß ſie beſinnungslos liegen blieb. Als ſie 
wieder zu ſich gekommen war, habe ſie ihren Mann blu⸗ 
tend im Zimmer liegen ſehen. Sie habe das Blut abge⸗ 
waſchen und dabei feſtgeſtellt, daß ſich auf der linken Bruſt⸗ 
ſeite eine Wunde befand. Daraufhin habe fie ſofort die 
Verwandten benachrichtigt. 

Die Beamten haben ein Taſchenmeſſer gefunden, mit 
dem wahrſcheinlich der Stich ausgeführt worden iſt. Wegen 
drirgenden Verdachtes, ihren Mann getötet zu haben, wurde 
die Ehefrau feſtgenommen. 


Eine neue Hafenarbeitervermittlungsſtelle 
und Unterknuftshalle 


wurde im Kaiſerhafen von Senatsvizepräſtdenten Huth 
auf den Namen „Georg⸗Fock⸗Halle“ getauft. Der Senats⸗ 
vizepräſident konnte bei der ſchlichten Feierlichkeit auch 
polniſche Mitglieder des Hafenausſchuſſes 
begrüßen, wobei er betonte, daß er ihr Erſcheinen als ein 
Zeichen des Intereſſes für den Danziger Hafen deute, der 
ja auch Polen diene. Die neue Halle ſolle dem Hafen⸗ 
arbeiter zeigen, daß er genau ſo geſchätzt werde, wie andere 
Facharbeiter. Unbedingtes Vertrauen verlangte er für die 
Vermittlungsſtelle. Wen dieſe vermittele, der ſei ohne 
Rückſicht auf ſein Volkstum als Arbeitskollege anzuerken⸗ 
nen. Angehörige der polniſchen Minderheit 
hätten ſelbſtverſtändlich die gleichen Rechte 
wie die deutſchen Arbeitskameraden. Eine 
weitere Halle ſoll in Neufahrwaſſer errichtet werden. Im 
nächſten Jahre würden auch Danziger Fiſchereifahrzeuge im 
Eismeer fiſchen. 


Wydawca, nakladem i ezeionkami drukarni A. Dittmann. 
T. 2 o. p., Bydgoszez. 
Sauptiäriiteite: Gottteld Starke; verantwortlich für 
Polit tik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
ıro Ströſe;: für Stadt und Land und den 
unvolitiſchen Teil: Marian Hepke: — 5 Anzeigen und 
e dmund Przygodzki: ut — 4 Verlag: 
ttmenn T. 3 0. b., fämilich in Bromberg. 
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hielt, daß die Republik eines Tages die Schulden bedablen 
und dann die Inſel wiedererhalten ſolle. 

Nun wurden auf Korſika aus den bisherigen 10 000 
Franzoſen 50 000. Ein Jahr lang kämpfte noch Paoli im 
Gebirge einen Verzweiflungskampf, umringt von den Scha⸗ 
ren ſeiner Getreuen. Das ganze Land hielt zu ihm. Aber 
der Kampf war ausſichtslos. Paoli wurde eingekreiſt und 
nach einer Schlacht wurde in Pontenove am 9. Mai 1769 der 
Widerſtand des Patrioten gebrochen. Korſikas Selbſtändig⸗ 
keit war tot. Schon im Juni verließ Paoli von der Bevöl⸗ 
kerung unter Schluchzen begleitet, in Porte Vecchio als Ver⸗ 
bannter die Heimatinſel. Ein engliſches Schiff brachte ihn 
in Sicherheit. 

Zwei Monate ſpäter, am 15. Auguſt des gleichen ſchick⸗ 
ſalvollen Jahres wurde in Ajaccio Napoleon Bonaparte 
geboren. Die Geſinnung jener Zeit war noch ſo lebendig 
geblieben, daß der junge Napoleon ſpäter an den verbannten 
Paoli ſchrieb: „General, ich wurde geboren, als das Vater⸗ 
land unterging. Das Geſtöhn der Sterbenden, die Seufzer 
der Bedrückten, die Tränen der Verzweiflung waren von 
Geburt an um meine Wiege. Sie verließen unſere Inſel 
und mit Ihnen Hoffnung und Glück: die Sklaveret war der 
Lohn unſerer Unterwerfung. Die Verräter des Vater⸗ 
landes haben, um ſich zu rechtfertigen, Verleumdungen 
gegen die nationale Regierung ausgeſtreut und insbeſondere 
gegen Ihre Perſon. Ich will die Namen derer ausſtreichen, 
die die gemeinſame Sache verraten haben.“ 

Die Geſchichte hatte Napoleon zu einer anderen Aufgabe 
beſtimmt als zur Loslöſung ſeiner Heimatinſel von Frank⸗ 
reich. Auch Paoli iſt ſpäter ſelber in dem Kampf gegen das 
Jakobinertum in die Dienſte Ludwigs XVI. getreten und 
leiſtete ihm und der Nationalverſammlung den Treueeid. 
Er wurde ſogar vom König als Kommandeur nach Baſtia 
auf Korſika geſchickt. Aus Abneigung gegen die herein⸗ 
brechende Pöbelherrſchaft hat er die Eroberung der Inſel 
durch die Engländer 1793 bis 1794 ſogar unterſtützt. Nachdem 
er durch Verleumdung in Ungnade gefallen war, zog er ſich 
1795 nach London zurück, wo er zwölf Jahre ſpäter ſtarb. Die 
Erinnerung an ihn iſt aber bis auf den beutigen Tag in 
Korſika lebendig geblieben. 
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Unſer Leben währet ſiebzig Jahre, und 
wenn's hoch kommt, jo ſind's achtzig Jahre 
und wenn's köſtlich geweſen it. jo iſt es 
Mühe und Arbeit geweſen. Pf. 90, 10. 8479 


Am 19. d. M. verſtarb um 5 Uhr, nach kurzem Kran⸗ 


kenlager mein lieber Mann, unſer guter Vater. Groß⸗ 
vater und Urgroßvater, der frühere Ziegeleibeſitzer 


Johann Krüger 


im 83. Lebensjahre. 


Detailgeschäft in Bydgoszcz, ul. Gdariska 10 Telefon 16-80 
empfiehlt: 
Fleisch- und Wurstwaren, Konserven 
und Schmalz in bekannter Güte 


TUT 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Emilie Krüger 


Ae 
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1 55 geb, Meier ; Schreibunterlagen 
Wiecbork ſtara cegielnia, den 22. 12. 1938. em pfiehlt: | 

Das den findet am Freitag. ben 23. Dezember, schmackhafte, reichliche und billige Schreibmappen 
e WON e . : = in Leder und einfacher 

Frühstücks-, Mittag- u. Abendessen nen 
Eine große Weihynachtsbitte Gutgepflegte Biere . Schreibzeuge 
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für Heine Leute! Kirchenzettel. Das Lokal ist geöffnet von s bis 22 Uhr täglich in Marmor, Glas und Holz 


Sonntag, 25. Dezember 


Bald, bald kommt's Chriſtkind! So höre ich 


55 Nau io und 9 5 Nr Ben Bun 1 —— Weihnachten. Aue FR Brieftaſchen 
Fünfundzwanzig freudig jagen und ſingen. e bed li i 
Bald iſt Weihnachten; fo ſage ich's auch und — tn ene 


bin ſehr traurig. daß helfende Liebe noch ſo 
wenig unſer gedacht und das Chriſttind noch 
ſo wenig bei uns geläutet hat. Ich weiß aber. 
es kommt. Mein Bitten und Danken bitte ich 
hier gleich ſich gefallen zu laſſen; ich ſchaffs 
nicht anders. Gott der Herr lohne jeder Geberin, 
jeden Geber. Mit herzlichſt. Weihnachtswünſch 


8s? die Kindermutter Schwe ter Olga. 
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Bromberg. Pauls⸗ 
tirche. Sonnabend nad. 
mittag 5 Uhr liturgiſche 
Coriſtſeſer, Sup. Aßmann. 
1. Weihnachtstag vorm. 
um 10 Uhr Goitesdienfit, 
Sup. Aßmann, vorm. um 
11¼ Uhr Gottesdienſt für 
Taubſtumme, Sup. Abs 
mann, nachm. um 3 Uhr 
Weihnachtsfeier im Kin⸗ 
dergottesdienſt. Sup. Aß⸗⸗ 
mann. 2. Weihnachtstag 
vorm. um 10 Uhr Gottes» 
dienſt, Vikar Aßmann. 


Evanal. Pfarrkirche. 
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Schlitten u. 15. Januar En 


Neumann &Knitter Stellungals®irtin 
Bydgoszcz, Niedzwiedzia 1 Tel. 31-4 oder Slütze. 


1-2 
Rafiehunde 
nehme ſof. in Dreifur* 


Prim. Referenzen und 
Dantichreiben, 3542 


In allen Zweig. eines 


TE Sonnabend nachm. 5 Uhr e . a tadt⸗ und Landhauſ. Fr. Dejewski 
Abreiß Chrin feier, Pfarrer Droß. Zum Weihnachtsfest e Radzyn, Pom. 
Termin- e Adventsbitte 255 ne dee Segen, ee 
Wochen- Piarrer Droß. 2. Weih- für die Kinder des Evangeliſchen Erziehungs⸗ 3 ich meine bekannt 1 . 

Noti nachtstag vorm. 10 Uhr] vereins und die vielen anderen, die noch auf] täglich frischen Erzeugnisse, 8 
otiz · Kindernottesdienft » Feier, Uebernahme warten. Sie woll m ſatt werden — Konfekt, Pfeffer- 2 
Brieftaſchen· Parrer Droß. und ſich in liebevoller Fürſorge geborgen 5 3 Weih- An⸗ U Verläufe 
Christuskirche. Heilig] wiſſen. Es find willkommen: Lebensmittel. Uebe n er Ser 8 50 1 ———ů 
Büro- Abend um 6 Uhr Christe Kleidungsſtücke. Geld (Konto bei der Landes» nn großer Auswahl = 


ichftädt, | genofienichaftsbani, Polen). 7926 und zu Fabrikpreisen. 78 
a e um 5 Poſen⸗Poznan, im Advent 1938. Ich bitte um Besichtigung meiner Ausstellung 


10 Uhr Gettoottesdienfik Stef. Ezarnecliego 5. uckerwaren und 
mit Kirchenchor, derſelbe. Das Kinderheim N. Przyhylski, Lebe dae 


Deutſcher Heimatbote- 
Neukirchener Abreiß⸗ 


Kolonial- 


Ein gut erhalt. 8474 
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Soennecken Erſatz⸗ Pe 8 1 on den Schleuſen am gut an der Weſchſe Haustochter, ſucht Stellung von bald Fasan ing 6 E Ibienf 
Wand- nadmittogs,,. Fe genes. Segen Belohnung ab: Saen ee za an Fran anl. Ban aße der pers Jahrs kad Nommerellens kauft und bittet um be. 


& . . Mun falt, der deutſchen und ad ſterte Offert it 
dienſt am erſten Fchertage zugeben 3819| Pierdezucht per bald ane ne «a, voln rache in krantheitshalber ſofort 8 e 0 erten m 
m 10 Uhr vormittars 12, Wohn. 2, i bow, Zucola. ö Offert. Preisangabe 8396 
uit Fan des Halen Beteriona 12, Wohn. ?. geſucht Selbitändige W Scheft mäch⸗ unter K 8284 am di 
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11 Heu ar chwanke, 
ewerber mit länger. Ebrliches, fleißiges affenichein. Deittiche Rundſchau“ ee 0 
a Praxis und mit Silo⸗ umz 6. Zebrowski, Bofaiy. erbeten. Moſtrich⸗ u. Eſſiafabrit 
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Bojemadidalt Pommerelen Fünf Jahre Bromberger Stadtparlament 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
22. Dezember. 


Winterhilfsbriefmarken. 

Das Poſtminiſterium hat beſondere Briefmarken mit 
einem Zuſchlag zugunſten der Winterhilfe herausgebracht. 
Die 5⸗Groſchen⸗Marke koſtet 10 Groſchen, die 25⸗Groſchen⸗ 
Marke 35 Groſchen, die 55-Groſchen⸗Marke 70 Groſchen. 
Die Marken werden bis zum 30. April 1939 im Verkehr 
bleiben und ſtellen ein Paar Hände über einer Flamme dar. 


$ Die Straßenbahn während der Feiertage. Am Sonn⸗ 
abend, dem 24. d. M., verkehren die Straßenbahnen nur bis 
19 Uhr. Von dieſer Zeit ab fahren die Wagen bereits in 
die Remiſen. Von 20 Uhr ab wird der geſamte Straßenbahn⸗ 
und Autobus⸗Verkehr ſtillgelegt. Am 1. Feiertag verkehren 
die erſten Straßenbahnwagen ſtatt von 5 ab 7 Uhr. 

§ Mit außerordentlichen Verſpätungen treffen hier die 
Fernzüge, hauptſächlich aus Warſchau und Krakau, ein. Ein 
Perſonenzug aus Warſchau, der geſtern gegen 17 Uhr hier 
einlaufen ſollte, iſt erſt heute um 1 Uhr morgens in Brom⸗ 
berg eingetroffen. Der Krakau —Gdingen⸗Schnellzug hatte 
heute morgen 160 Minuten Verſpätung, ein Warſchauer 
Zug 200 Minuten. 

§ Poſtſachen richtig frankieren! Wir werden von der 
Poſtverwaltung gebeten, darauf hinzuweiſen, daß die Brief⸗ 
marken auf Briefen und Poſtkarten in der rechten obe⸗ 
ren Ecke aufgeklebt werden müſſen. In der letzten 
Zeit ſollen nämlich vielfach Briefe auch an anderen Stellen 
frankiert worden ſein, was die Erledigung der Poſt durch 
die Amter außerordentlich erſchwert. Da das Abſtempeln 
der Marken mit Hilfe von Maſchinen erfolgt, bedeutet das 


falſche Frankieren oftmals einen Zeitverluſt, der ſich bei 


der Zuſtellung der Briefſachen bemerkbar macht. Die Kon⸗ 
ſtruktion der elektriſch betriebenen Maſchine verlangt unbe⸗ 
dingt, daß die Briefmarken in der rechten oberen Ecke an⸗ 
gebracht werden. Anders beklebte Briefſachen müſſen aus⸗ 
fortiert und mit dem Handſtempel entwertet werden. Da⸗ 
durch entſteht der oben angegebene Zeitverluſt. 

§ Falſcher Kriminalbeamter vor Gericht. Wegen zahl⸗ 
reicher Betrügereien hatte ſich vor dem hieſigen Burggericht 
der 22 jährige Arbeiter Bernard Woꝛniak von hier zu ver⸗ 
antworten. Wozniak hatte mit zahlreichen Perſonen, denen 
gegenüber er ſich als Kriminalbeamter ausgab, Verbindun⸗ 
gen angeknüpft und ihnen verſichert, daß es ihm dank ſeiner 
Tätigkeit möglich ſei, auf dem ſchnellſten Wege Führungs⸗ 
zeugniſſe ſowie Beſcheinigungen der polniſchen Staats⸗ 
zugehörigkeit zu beſchaffen. Wo2niaf, der ſich ſeiner Verbin⸗ 
dungen zu den verſchiedenſten ſtaatlichen und privaten In⸗ 
ſtitutionen rühmte, erklärte ſich u. a. auch bereit, für Stellung⸗ 
fuchende entſprechende Stellen zu beſchaffen. Es fanden ſich 
Leichtgläubige genug, die den Verſicherungen des Betrügers 
Glauben ſchenkten und ihm für feine angeblichen „Bemühun⸗ 
gen“ Geldbeträge einhändigten. Dem Angeklagten gelang 
es auf dieſe Weiſe über 700 Zioty zu ergaunern. Wozniak 
iſt vor Gericht geſtändig, die in der Anklageſchrift ange⸗ 
führten Geldbeträge von den Geſchädigten erhalten zu Haben. 

§ Ein Feuer brach am Dienstag in dem Zimmer des 
Dienſtmädchens A. Czarezynſka, Danzigerſtraße 61, aus. 
Von einer brennenden Kerze, die auf einem Stuhl ſtand, 


Das Bromberger Stadtparlament, das mit dem Ablauf 
dieſes Kalenderjahres ſeine fünfjährige Amtsperiode 
beendet, hat, wenn man rückſchauend dieſe Zeit am geiſtigen 
Auge vorüberziehen läßt, eine wechſelvolle und vielbewegte 
Periode erlebt. Die großen politiſchen Ereigniſſe in Polen, 
die nicht zuletzt eine wiederholte Verſchiebung der inner⸗ 
politiſchen Kräfte gebracht haben, mußten ſich naturgemäß 
auch in Bromberg bemerkbar machen. Verwaltungsfragen 
einer Stadt ſind für derartige Ereigniſſe nicht ganz un⸗ 
empfindlich. Um jo höher iſt die Tatſache einzuſchätzen,, daß 
die Verwaltungsfragen der Stadt Bromberg keine Ein⸗ 
buße erlebt haben, daß vielmehr die Stadt als ſolche — 
wir ſprechen nicht von der Zuſammenſetzung ſeiner Bevöl⸗ 
kerung — in den verfloſſenen fünf Jahren eine durchaus 
poſitive Entwicklung genommen hat. 

Als Stadtpräſident Barciſzewſki in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Stadtverordnetenvorſteher am 2. Januar 1934 mit 
einer Eröffnungsſitzung die fünfjährige Amtszeit des da⸗ 
mals neu gewählten Stadtparlaments einleitete, hielt er an 
die 48 Stadtverordnete (darunter zwei Deutſche) eine kluge 
und bemerkenswerte Begrüßungsanſprache. Er beleuchtete 
die Schwierigkeiten einer Stadtverwaltung und die geſetz⸗ 
lichen Obliegenheiten des Stadtparlaments. Manche kom⸗ 
munalpolitiſche Fragen mögen in der Hitze des partei⸗ 
politiſchen Kampfes ganz anders hingeſtellt werden als ſie 
in Wirklichkeit ſeien. Der Stadtverordnete, der aus dem 
Wahlkampf als Sieger in das Stadtparlament eingehe, dürfe 
nicht mehr mit eigenen parteipolitiſchen Parolen, ſondern 
nur noch mit der Wirklichkeit rechnen. Wenn alſo ein Stadt⸗ 
verordneter die Schwelle des Stadtparlaments überſchreitet, 
gelte für ihn das Wort aus Dantes „Göttlicher Komödie“: 
„Wenn Du durch dieſe Tür gehſt, laß alle Hoffnungen 
hinter Dir.“ 

Welche Hoffnungen? — Nun, nur die unerfüll⸗ 
baren, denn ſelbſt die idealſte Einſtellung und der auf⸗ 
opferungsvollſte Wille können keine Wunder ſchaffen. 

Die erfüllbaren Hoffnungen und Wünſche ſind — 
das kann wohl jetzt feſtgeſtellt werden — in der fünfjährigen 
Amtsperiode des Stadtparlaments zum großen Teil ver⸗ 
wirklicht worden. Wir pflegen bei uns an ſich nicht mit 
Siebenmeilen-Stiefeln zu marſchieren, demzufolge war auch 
das Tempo, mit welchem die Stadt Bromberg ihre Pläne 
durchführte, nicht immer ein ſehr raſches. Manche drin⸗ 


genden Arbeiten ſtockten, weil in den meiſten Fällen erſt 
einmal die Sorge der Geldbeſchaffung überwunden werden 
mußte. Geldmittel ſind aber trotz Arbeitsfonds und anderer 
Fonds nicht ſofort immer zu haben. Trotzdem dürfte Brom⸗ 
berg zu den Städten Polens zählen, die in den letzten fünf 
Jahren beſonders viel inveſtieren konnten. Die Verhand⸗ 
lungsgeſchicklichkeit der Stadtführung wird ſicherlich dabei 
eine nicht unbedeutende Rolle geſpielt haben. 


Das Parlament fördert die Entwicklung der Stadt 

Bei allen Plänen, die verwirklicht werden konnten, iſt 
das alte Stadtparlament trotz ſeiner vielfältigen partei⸗ 
politiſchen Zuſammenſetzung niemals hinderlich geweſen, 
dieſe Pläne haben vielmehr ſtets eine eifrige Unter⸗ 
ſt ü tzung im Parlament gefunden. Die Haushalts- 
diskuſſionen blieben ſachlich, nur ſelten gab es bei der einen 
oder der anderen polniſchen Gruppierung Ausflüge in die 
parteipolitiſche Propaganda. Die Objektivität diktiert dem⸗ 
nach die Feſtſtellung, daß es zwiſchen Stadtverwaltung und 
Bevölkerungsvertretung ein gedeihliches Zuſam⸗ 
menarbeiten gab. Das unfruchtbare Gegeneinander⸗ 
arbeiten, das in manchen Städten Polens beobachtet werden 
konnte, griff in Bromberg nicht Platz, kleine vorübergehende 
Gegenſätzlichkeiten waren niemals von grundſätzlicher 
Bedeutung. 

In den 5 Jahren ſeiner Amtszeit (Anfang 1934 bis 
Ende 1938) hat das Stadtparlament 109 Sitzungen abgehal⸗ 
ten und 693 Beſchlüſſe gefällt. In einer dieſer Sitzungen 
wurde dem oberſten polniſchen Heerführer, Marſchall 
Smigly⸗Rydz bei feiner Anweſenheit in Bromberg das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. Als wirtſchaftlich wichtigſte Be⸗ 
ſchlüſſe ſind die Genehmigungen der Stadthaushalte zu be⸗ 
zeichnen. In den fünf Jahren betrug die Geſamtſumme des 
genehmigten Stadtbudgets 92 017 701 Zloty und zwar: 
1934/35 — 15 935 615, 1935/6 — 16 155 999, 1936/37 — 
20 358 357, 1937/38 — 18 780 981, 1938/39 — 20 786 749 Zloty. 
Die gewöhnlichen Ausgaben der Stadt betrugen in dieſem 
Zeitraum 70 448 676 Zloty, die Einnahmen 71 912 879 Ztoty, 
fo daß ein Überſchuß von 1,4 Millionen Zloty verbleibt. Die 
außergewöhnlichen Ausgaben betrugen 12,1 Millionen, die 
Einnahmen 10,3 Millionen Zloty, ſo daß in dieſem Falle eine 
Zuzahlung von 1,8 Millionen Zloty erfolgen mußte. Dieſe 
(Schluß umſeitig.) 


hatten Kleidungsſtücke Feuer gefangen. Die Hausbewohner 
konnten den Brand ſelbſt löſchen. Der Fall möge als 
Warnung dienen! Mit offenem Licht muß möglichſt vor⸗ 
ſichtig umgegangen werden. 


$ Straßenbahnwagen brennt. Zu einem ungewöhnlichen 
Brand wurde die Feuerwehr am Mittwoch gegen 11,30 Uhr 
nach dem Theaterplatz gerufen. Infolge von Kurzſchluß hatte 
dort ein Straßenbahnwagen Feuer gefangen. Der Brand, 
der unter dem Motor entſtand, wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 
Der Wagen konnte weiter in Betrieb bleiben. 


8 Tierquälerei. Paſſanten veranlaßten die Überführung 
eines Pferdes nach der Tier⸗Krankenſtation beim Städtiſchen 
Schlachthaus. Das Tier war lahm und ſchwer verletzt und 
wurde trotzdem zum Ziegeltransport benutzt. Die Perſonalien 
des Fuhrmanns, der auf das bedauernswerte Tier wütend 
eingeſchlagen hatte, wurden polizeilich feſtgeſtellt. 


$ Unterſchlagungsprozeß. Vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich der frühere 
Gemeindeſekretär der Gemeinde Oſielsk, Roman Smi- 
goeki wegen Veruntreuung von Gemeindegeldern zu 
verantworten. Der Angeklagte hatte ſich in der Zeit von 
1937 bis zum April d. J. den Betrag von 986,50 Zloty au⸗ 
geeignet. Während einer durchgeführten Bücherrepiſion 
wurden die Unterſchlagungen feſtgeſtellt und Smigocki aus 
dem Dienſt entlaſſen. Vor Gericht iſt der Angeklagte in 
vollem Umfange geſtändig. Das Geld hatte er, wie er vor 
Gericht angibt, zur Heilung ſeiner kranken Frau verwandt. 
smigocki wurde zu einem Jahr Gefängnis und zum Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von zwei 
Jahren verurteilt. Für die Strafe wurde ihm ein drei⸗ 
jähriger Strafaufſchub gewährt. 


Graudenz. 


Am Montag, dem 19. Dezember 1938, entſchlief ſanft 
im St. Eliſabeth⸗Krankenhauſe zu Königsberg nach 
einem ſchweren Unfall unſere liebe treuſorgende Mutter, 
Groß- und Urgroßmutter, Schwägerin und Tante, die 
Rentierfrau 


Mathilde Krupp 


geb. Görke 


im 84. Lebensjahre. 
Die zeigt ſchmerzerfüllt an 
im Namen der Hinterbliebenen 


Denkt an die Neujahrsgrüße! 


Neujahrs - Postkarte 


Papierhandlun 
ya 


Thorn. 


Größte Auswahl in 8482 


qustus Wallis 
Torun Bürobeda 
Ruf 14-69, 


Kirchliche Nachrichten 


Weihnachten. 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 


Die kanadischen Fünflinge auf dem Spaziergange. 


mr rn 


Hermann Stelter. f u. A ite Sl. Konitz: 1. Feiertag Szerofa sl Ruf 49 
Kinder zahlen auf allen flotter, junger Fleiſchergeſelle 8 en 1 6 ub Weihe re 5 — | 
f Plätzen die Hälfte. [Herbert Schulz. Mosciekiego 8. sasslım 10 Uhr Feitgottesdienft |nachtsfeier, FF 


Chriſtl. Gemeinschaft; Brieſen. nd | 
Torun, Bawarczyiöw 5. nachm. 4'/, Uhr Chriſt⸗] 
1. Fe ertag nachm. 3 Uhr] nachtfeier. Am 1. Feier, 
Weihnachtsfeier — Auf- tag vorm. 10 Uhr Gottes- 
führung eines Deklama⸗dienſik. Am 2. Feierteg 
toriums von Kindern, um] vorm. 10 Uhr Leſegottes⸗ 
1 a abends Jugend. 

unbe. 


Margarete Grünenberg 
geb. Krupp. 
Grudziadz, ul, Legionöw 13. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. 12. 38, 


nachmittags um 1 Uhr. von der Leichenhalle des engl. 
Friedhofes in Grudziadz aus ſtatt. , 8488 


eee = 
Neſſau. Am 1. Feierta rnoldsdorf. eften 
vorm. 10 Uhr me Weihnachtstag nachm. um N 


2 Uhr Gottesdienſt. 
Gramtſchen. Am Sonn⸗ N 
abend . — um 4 Uhr Rheinsberg. DO 


f abend nachm. um 3 Uhr 
delia Abend⸗FJeier. Am Gheiftnactieer, Be 
!. Weihnadtsfeiertan um Weihnachtstag vorm. um 
9 Uhr Gottesdienft*. 10 Uhr Feſtgot esdienfi*, 
Nogan. Am 1. Weihe] Schwetz. Sonnabend S 
nachtsfeiertag vorm. um] nachmittag 5 Uhr Chriſt⸗““ N 5 = 1 5 
1 Uhr Gottesbienfit. andacht. 1. Weihnachts⸗ Die kanadischen Fünflinge sind den Müttern der ganzen Welt als Beispiel 
Goſtgau. Am 1. Weih⸗ tag vorm. 10 Uhr Weih⸗ der rationellen Kinderpflege vor Augen geführt. Die ersten drei Monate hat 
nachtsſetertan nachm. um nachtsfeier des Kinder⸗ Dr.Dafoe empfohlen, sie mit mildem Olivenöl zu waschen und später aus- 


Am Sonnabend. d. 24. Dez. 1938 


(Weihnachts-Heilig Abend) 


ehe bleiben unsere Schalter 3 Uhr Gottesdienii*. Gottesdienſtes. 2. Weih⸗ schließlich mit der Seife Pa!molive, welche mit Olivenöl hergestellt wird. 8491 
Leibitſch. Am zweiten . — . 10 Uhr 

1 geschlossen Weihnachts feiertag vorm. Leſegottesd tend. 

ad} . bauten 9 Uhr Gottesvienii*, „Dulzig. 2. Weihnachts⸗ 


Am 2. Weihnachts 
j Feiertag 8385 
Montag. 26. Dez. 1938, 
um 15.30 Uhr. 
im Gemeindehauſe 


öchneeweißchen 
und Roſenrot 


Ein luſtiges Weih H 
nachts märchen von 


Graben 2. Web- bir. 9 Ges Für Silbefter!! 
i Ade Gottesdienne. Konitz (Chojnice). 
NT. Evangceliſche Kirchen Glücksblei 


Et 3 — 8 . gemeinde. Heilig Abend zum Gießen, 8481 


feier. Am 1. Weihnachts. Fe 9 1 3 Luftſchlangen 
"fbendmahleamdasi, un arm, um 0 Ube Beste Non fette 
5 A 0 . 
9 eur Bapiermügen 


10 Uhr Feſtgottesdien t. Feiertag vorm 
Am 2. Weihnachtsfeiertag Sredigtgottesdienit, da⸗ Masken uſw. uſw. 


8 Uhr früh Gottes dienſt. nach Kindergottesdienit 

Sealein. Am 1, Weib. Chriftl, Gemeinschaft. Juſtus Wallis 
nachtsfeiertag nachm um] Am 1. Feiertag nachm. i dl 

2 Uhr Feſtgottesdienſt. 3 Uhr Weihnachtsfeier. Papierhandlung. 


Danziger Privat-Actien-Bank 
Filiale Grudziadz 
Danziger Raiffeisenbank 
Spötdz. o. o w Gdansku 
oddziat w Grudziadzu. 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten in den ver- 
schiedensten Ausführungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung > 


Justus Wallis 


Paplerhandlung 
Torun, Szeroka 34. 4 


Geſucht ab 27. 12. 1938, ein 


Zuzahlung wurde durch den Überſchuß des gewöhnlichen 
Budgets gedeckt, der fehlende Reſtbetrag geht im neuen 
Haushaltsplan 1938/39 auf. Das Vermögen der Stadt be⸗ 
trägt augenblicklich 81628 825 Zloty, das insgeſamt mit 12,9 
Millionen Zloty belaſtet iſt. 

In welchem Ausmaß iſt dieſes Vermögen nun vermehrt 
worden? An erſter Stelle iſt das neue Stadtkrankenhaus 
zu nennen, das bekanntlich jahrelang in ſeinem unvollende⸗ 
ten Zuſtand eine wenig rühmliche Angelegenheit für die 
Stadt darſtellte. Von 1927 bis 1934 ſtanden die leeren 
Mauern, ohne daß an einen Weiterbau gedacht werden 
konnte. Der Tatkraft der Stadtverwaltung und der ein⸗ 
ſichtsvollen Haltung des Stadtparlaments iſt es zu verdan⸗ 
ken, daß in der Zeit von 1934—37 das Krankenhaus fertig⸗ 
geſtellt und zu zwei Dritteln in Betrieb genommen werden 
konnte. Für dieſen Zweck wurden etwa 3,7 Millionen Zloty 
verwendet, davon hat die Stadt 1,7 Millionen aus eigenen 
Mitteln aufbringen können. Im Elektrizitätswerk wurden 
für Maſchinen, Keſſel uſw. 2,5 Millionen Zloty inveſtiert. 
Die Stadt hat darüber hinaus das Recht erhalten, den 
ganzen Kreis Bromberg zu elektrifizieren, viele Ortſchaften 
haben bereits Stromanſchluß erhalten. 

Die Stadt Bromberg hat in den letzten 5 Jahren drei 
Autobuslinien eingerichtet und hat die Straßenbahnlinie 
nach Bleichfelde gelegt. Insgeſamt wurden dafür mehr als 
1,1 Millionen Zloty verausgabt. Die Gasanſtalt inveſtierte 
mehr als 1,6 Millionen Zloty und hat ebenſo wie das 
Elektrizitätswerk die Zahl ihrer Abnehmer weſentlich ver⸗ 
mehrt. Für Kanaliſierungsarbeiten wurden 1 Million 
Zloty, für den Bau neuer Waſſerleitungen 13 Millionen 


Rundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 25. Dezember. 


Deutſchlandſender: 

6.00: Hafenkonzert. 8.20: Feſtliche Morgenmuſik für Bläſer. 
9.00: Fröhlicher Weihnachtsmorgen. 10.00: Morgenfsier. 0.30: 
Beethoven: Violinkonzert. 1130: Wunder der Weihnacht. Lied⸗ 
kantate. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Kinderfunk. 14.30: 
Schallplatten. 15.00: Engliſche und deutſche Weihnachtslieder. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.40: Unſere Frau Mama. Heiteres 
Hörſpiel. 18 30: Schöne alte Weihnachtslieder. 19.00: Struwwel⸗ 
peter. Tanzſpiel. 19.50: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: Drittes 
Schuricht⸗Konzert. 20 50: Der Chriſtbaum. Erzählung. 22.20: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Barnabal von Geczy ſpielt. 


Hönigsberg⸗ Danzig: 
6.00: Hafenkonzert. 8.0 K: Schallplatten. 8.10 D: Schallplatten. 
9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier. 10.3 D: 
. — eiertagsmufif. 10.50 K: Soliſten mufizieren. 11.45 K: 
wei plattdeutſche Weihnachtsgeſchichten. 12.00: Mittags nzert. 
14.00 K: Sc. achſpiegel. 1400 D: Fröhliche Schallplatten und Ge⸗ 
ſchichten aus der Kinderſtube. 14.30 K: Kurzweil. 15.00 K: Eng⸗ 
liſche und deutſche Weihnachtslieder. 15.00 D: Schallplatten. 
16.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.15 K: Tönende Monats⸗ 
ſchau. 18.00 K: Des Mannes beſter Kamerad iſt die Kameradin. 
Eine Betrachtung über Liebe, Ehe und Kameradſchaf. 18.00 D: 
Glitz und Glanz der Weihnachtszeit Hörfolge. 18.15 K: schall⸗ 
platten. 1900 D: Schallplatten. 19.55 D: Einführung in die 
Oper „Tarandot“. 20.00 D: „Turandot.“ Lyriſches Drama von 
Giacomo Puccini. 20.00 K: Wir ſehen fern. Bunter Abend. 
22 30 D: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau ⸗Gle witz: 

6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Evangeliſche 
Morgenſeier. 9.30: Beethovens Klavierſonaten. 10.05: Schall⸗ 
platten. 11.00: Chor⸗Konzert 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Große Leute und kleines Spielzeug. Weihnachtliche Erzählung. 
14.20: Intermezzo in Tönen. 15.40: Kinderfunk. 16.00: Und 
was haſt du bekommen? Zwei heitere Stunden rund um den 
weihnachtlichen Gabentiſch. 19.00: Nebenbei bemerkt. Ergötzliche 
Betrachtungen. 20.00: „Die Hochzeit des Figaro.“ Oper in 
Aufzügen von Wohlfgang Amadeus Mozart. 23.05: Unter- 
haltung und Tanz. 


Seipzig: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.30: Weihnachtliche 
Orgelmuſik. 9.00: Morgenfeier er HJ. 9.30: Nun finget und 
ſeid froh. 1180; Mozart: Meſſe C⸗dur K. V. 189. 12.00: Mittag- 
Konzert. 14.05: Muſik nach Tiſch. 16.00: Heiterer Nachmittag. 
18.00: Kleine Weihnachtsmuſik. 18.20: Die heilige Nacht. Weih⸗ 
nachtslegende mit Mufif. 19 00: „Don Carlos.“ Oper in vier 
Akten von Giuſeppe Verdi. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau: 

7.15: Polniſche Weihnachtslieder. 8.30: Schleſiſche Weiſen. 9.00: 
Orgelmuſik. 9.20: Polniſche Muſik. 10.00: Gottesdienſt. 12.00: 
Schallplatten. 18.30: Unterhaltungs⸗Konzert, Chorgeſang und 
Soliſten. 15.00: Weihnachtsmuſik und Lieder. 16.90: Volkskund⸗ 
liche Weihnachtsſendung. 16.55: Tanzmuſik. 19.00: Konzert aus 
dem Vatikan. 19.45: Abend⸗Konzert. 21.30: Heitere Weihnachts⸗ 
fendung: 22.00: Lieder und muſikaliſches Hörbild. 23.00: 
Tanzmuſik. . 


Montag, den 26. Dezember. 


Deutſchlandſen der: 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Die Pariſer Sängerknaben fingen. 
9.10: Ständchen auf der Eisbahn. 10.30: Georg Friedrich Händel. 
1130: Weihnachtliche Lieder. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Pfefferkuchen, Puppen, Sterne — Pferde, 
Ball und Mandelkerne marſchieren um den Weihnachtsbaum. 
14.30: Weihnachtliches Hauskonzert. 15.15: Volksdeutſche Weih⸗ 

ö nachts⸗ und Neujahrölieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 

| aas Meiding ſpielt den Zwerg. Erzählung. 18.00: Die Parade 

er Zinnſoldaten. Eine fürchterliche Geſchichte. 19.00: Aus der 

2 weiten Welt. Mikrophone berichten von Ländern, Menſchen, 
Gedanken und Geſchehniſſen. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Hänſel 
und Gretel Märchenſpiel. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 

8 Barnabas von Geczy ſpielt. 

f Aönigsberg⸗ Danzig: 7 
6.00: Hafenkonzert. 8.00 K: Ohne Sorgen jeder Morgen. 8.00 D: 
Schallplatten. 9.10: Katholiſche Morgenfeier. 10.00 D: Das Trio 
Rodi muſizier. 11.00 K: Tücki und Peter im Kino 12.00: Shloß⸗ 
konzert Hannover. 14.00 D: Melodein aus Köln am Rhein. 

£ 14.15 K:. Kurzweil. 15.30 D: Jungmädel fingen 16.00: Nach⸗ 

5 mittag⸗Konzert. 18.30 K: Kleine Muſik für jedermann. 19.0 D: 

i Bunter Abend. Drei Stunden frohes Sin den, frohes Klingen! 

19.10 T: Unſer Anekdotenerzähler hat das Wort. 19.25 K: Vir⸗ 

N tuofe Muſik. 20.10 K: „Die luſtige Witwe.“ Operette von Franz 

Lehar. 22.20 K: Tanz in der Nacht. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 

* 2289 D: Nachemuſik und Tanz. 

| 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
600: Safenkonzert. 8.15: Schallplatten. 9.00: Katholiſche Morgen⸗ 
ö feier. 9.90: Feſtliches Muſizieren. 10.00: Schallplatten. 11.00: 
5 Das gläſerne Wunder. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14 30: Kleine Pperettenreife. 16.00: Zur Kaffeeſtunde. 
18.80: Kleines Abendſtändchen. 19.30: Sportereigniſſe der Feier⸗ 
tage. 20.10: Fröhlicher bunter Abend. 22.30: Kleines Konzert. 


Leipzigs: 5 
6.00: Sujenfon ert. 8.00: Evangeliſche Morgenfeier 8.30: Orgel⸗ 
muſik. 9.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Lachender 
Feſttag. 11.30: Weihnachtliche Lieder. 12.00: Schloßkonzert Han⸗ 
nover. 1405: Muſik nach Tiſch. 15.30: Kinderfunk. 16.00. Feſt 
der guten Wünſche. Weihnachtliche Muſik. 18.95: Liedeeſtunde. 
19.15: Tſchaikowſki⸗Konzert 20.10: Zum Feſte das Beſte. Zwei 
frohe Stunden. 22.30: Nachtmuſik. g 


Warſchan: . 

7.15: Schallplatten. 8.00: Frühkonzert. 9.00: Gottesdienſc. 10.30: 
Schallplatten. 11.25: Muſikaliſche Sendung. 12.00: Sinſonie⸗ 
Konzert. 13.10: Unterhaltungs⸗Konzert. 15.10: Weihnachtslieder. 
16.40: Myſterienſpiel mit Muſik. 17.10: Klaviermuſik. 18 00: 
Weihnachtslieder. 18.30: Schallplatten. 19.00: „Die ewige Sehn⸗ 
ſucht“, Operette von Grothe. 21.20: Bunte muſikaliſche Sendung. 
22.15: Heiteres Allerlei. 22.55: Bunte muſikaliſche Sendung. 


— 


und für andere ſtädtiſche Inveſtierungen ebenfalls größere 
Beträge ausgeworfen. Für Straßenpflaſterungen wurden 
mehr als 1,2 Millionen Zloty bezahlt, es wurden Grund⸗ 
ſtücke erworben, der Boulevard an der Brahe neu gebaut, 
die Arbeitsloſenſiedlung in Schönhagen (Zimne Wody) er⸗ 
richtet uſw. Der Neubau von ſtädtiſchen Wohnhäuſern, der 
Autobusbahnhof, größere Erdarbeiten zum Bau einer 
Brahebrücke in Jagdͤſchütz uſw. dürfen gleichfalls nicht ver⸗ 
geſſen werden. Insgeſamt ſind für Inveſtierungszwecke 
etwa 13,9 Millionen Zloty verausgabt worden. Soweit die 
Stadt hierzu in der Lage war, wurden für polniſche Bil⸗ 
dungs⸗ und Kulturzwecke 5,5 Millionen Zloty ausgegeben, 
der Sozialfürſorge und der öffentlichen Geſundheitspflege 
kam ein Betrag von faſt 5,8 Millionen Ztoty zugute, eine 
an ſich beträchtliche Summe, die trotzdem nicht jede Not be⸗ 
heben konnte. 


Die Zuſammenſetzung des Stadtparlaments. 


Hinter dieſen trockenen Zahlen ſteckte im Laufe der 
Jahre eine gewaltige Arbeit, die nicht leichtfertig getan 
werden konnte, weil es galt, öffentliche Mittel zu verwal⸗ 
ten und mit ihnen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen haus⸗ 


zuhalten. Das alte Parlament iſt dieſer Aufgabe voll und 


ganz gerecht geworden. Im politiſchen Getriebe laſſen ſich 
Reibungsflächen nicht ausſchalten, die Sachlichkeit in Din⸗ 
gen der Kommunalverwaltung iſt im großen und ganzen 
gewahrt worden. 

Dem Parlament gehörten 48 Stadtverordnete an und 
zwar: 15 Stadtverordnete des Nationalen Wirtſchaftblocks 
(Regierungspartei), 18 der Arbeitspartei, 13 des Nationalen 


Dienstag, den 27. Dezember. 


Deutſchlandſender: 

6.10: Schaüplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 1515: Schallplatten. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.45: Violine und Klavier. 18.50: Schall⸗ 
platten. 19.15: Bunte Ausleſe. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Po⸗ 
litiſche Zeitungsſchau. 20 25: Schallplatten. 20.40: Der Engel 
mi dem Saitenſpiel. Komödie. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 


Königsberg⸗ Danzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8 30: Froher Klang. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 
14.15 : Kurzweil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 16 00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20 K: Muſik zum Feierabend. 18.20: D: 
Zwiſchenſpiel. 19.00 D: Schallplatten. 20 10 K: Tanz⸗Abend. 
20.10 D: Dietrich Eckart. Hörſolge zum 15. Todestag des 
Dichters. 21.00 D: Haydn⸗Zyklus. 22.20: Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 22 35 K: Konzert. 22.35 D: Unterhaltung und Tanz. 


Breslan- Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: roher Klang. 
12.00: Mitiag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15 80: Kinderfunk. 
16 00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kampf mit der Schläue eines 
Bären. Erzählung. 18.30: Brahms: Sonate E- moll. 19 20: 
ochzeit machen.. Junggeſellendämmerung. 21.00: Haydn⸗ 
ee 22.20: Politifge Zeitungsſchau. 22.35: Unterhaltung 
und nz. 


Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
12 00: Mittag⸗Konzert. 1400: Heitere Klaſſiker. 15.20: Schöne 
Melodien. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Konzert⸗Stunde. 
19.00: Flieger empor! Funkberichte und Fliegermuſik. 20.10: 
Tanz⸗Abend. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchan: 


630: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konuzert. 13.30: Unterhaltungs⸗Konzert. 16 30: Stonzert. 


17.10: Literariſch⸗muſikaliſche Folge. 19.00: Tanzmuſik und 


Chanſons. 20.00: „Das Schreckensſchloß“, Oper von Moniuſszko. 


Mittwoch, den 28. Dezember. 


Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Lieder 
und Balladen. 18.30: Frohe Stunde des Sports. Sportlers 
Wünſche an das Jahr 1939. Barnabas von Geczy ſpielt. 20.00: 
Kernſpruch. 20.10: „Gianni Schicchi.“ Oper in einem Akt von 
Giacomo Puccini. 21.10: Muſikaliſche Kurzweil. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſtk. 23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 


Rönigsberg⸗Danz eg: 

6.80: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Unterhaltungs⸗Konzert. 
1100 D: Das Rodi⸗Trio muſiziert. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
13.15 K: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Fröhliches Allerlei. 14.15 K: 
Kurzweil. 16.00 D: Kaffee verkehrt. Die Wiener Mittwoch⸗ 
Jauſe bringt Geſang, Muſik und Fröhlichkeit. 16.05 K: Unter- 
haltungs⸗Konzert. 18.00 D: Muſik auf dem Rhein. Beethoven⸗ 
Novelle. 18.35 D: Zwiſchenſpiel. 19.00 K: Muſik zum Feier⸗ 
abend. 20.10 K: Wir wandern durch das frohe Jahr. 20.10 D: 
Schallplatten⸗Brettl. 21.00 D: Die Weihnachtsbraut. Hörſpiel. 
2105 K: Ein Mützenmacher von Paris. Hörſpiel. 22.20: Welt⸗ 
2 Monatsbericht. 22.40 K: Blasmuſik. 22.40 D: Muſik 
aus en. 


Breslau⸗Gieiwitz: 

5.90: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungs- 
mufif. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mitta i⸗Konzert. 14.00: 
Schallplatten. 15.20: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18 40: Schallplatten. 19.00: Deutſches Leben im Oſtraum. Brauch⸗ 
tum und Lieder. 0.10: Tanz und frohe Laune. 21.20: Gummi! 
Gummi! Der Kampf um ein Monopol. Hörwerk. 22.30: Tanz 
und frohe Laune. 


Leipzig: 

630: Frühkonzert. 8 20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 18.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Giuſeppe Verdi. 15.20: Zinnſoldaten, Puppen, Sterne, 
Pferde, Ball und Mandelkerne marfhieren um den Weihnachts⸗ 
baum Hörfolge. 16.00: Kaffee verkehrt. Die Wiener Mittwoch⸗ 
Jauſe bringt Geſang. Muſik und Fröhlichkeit. 1830: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 1835: Kurt Martens lieſt feine Erzählung „Frei⸗ 
williger Pappermann“. 19.00: Egerländer e 20.10: 
Wagner — Verdi. 22.30: Muſik aus Wien. 


Warſchau: 

630: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 1500: Muſikaliſcher Kinderfunk. 15.30: Or⸗ 
cheſter⸗Konzert. 16.35: Polniſche Kammermuſik. 1715: Aus 
Balletten. 19.00: Unterhaltungs⸗Konzert und Geſang. 21.00: 
Klaviermuſik von Chopin. 21.45: Schallplatten. 


Donnerstag, den 29. Dezember. 
Deutſchland lender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 11.30: Schallplatten. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von ei bis Drei! 
15 15: Hausmuſik auf alten Inſtrumenten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00 Der tote Tag. Silvpeſter⸗Geſchichte. 18.00: Die 
Juden im Weltkrieg. Akten haben das Wort. 18.30: Klavier⸗ 
muſik 20.00: Kernſpruch. 20.10: Karl Böhm dirigiert. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 


Nönigsberg⸗ Danzig: 


630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 11.00 D: Das Rodi⸗Trio muſtziert. 12.00: Mittag: 
Konzert. 13.20 D: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Bunte Muſit. 
14.15 K: Kurzweil. 16.00 D: Von Liebe und Selirfeit. 16.10 K: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00 K: Soliſten muſizieren. 18,00 D: 
Neues vom Film. 19.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 20.10 K: 


Sinfonie⸗ Konzert. 21.00 D: Die Weile von Liebe und Tod des 


Cornets Chriſtoph Rilke. Dichtung mit Muſik. 22.20 D: Kunſt 
der Fuge. 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. 


Lagers und 2 der Deutſchen Volksgruppe. Bei dieſer Zu⸗ 
ſammenſetzung haben die deutſchen Stadtverordneten keine 
entſcheidene Rolle ſpielen können. Nur in ganz wenigen 
Fällen, bei denen eine Zweidrittelmehrheit erforderlich war, 
bildeten die Stimmen der beiden deutſchen Vertreter ſozu⸗ 
ſagen den „Schlüſſel der Situation“. Dank dem Einſatz der 
Perſönlichkeit, der Objektivität und der Sachkenntnis, haben 
ſich beide Vertreter die Achtung und Anerkennung ſowohl 
der polniſchen Kollegen im Stadtparlament wie der Mit⸗ 
glieder der Stadtverwaltung erringen können und haben 
dadurch als Vermittler zwiſchen Stadt und Volksgruppe der 
deutſchen Volksgemeinſchaft in ſelbſtloſer Art manchen 
Dienſt erweiſen können. 


Heute tritt dieſes Stadtparlament zu ſeiner letzten 
Sitzung zuſammen. Wenn es nun die eingenommenen 
Plätze einem neuen Stadtparlament einräumt, in deſſen 
Reihen nur 18 von den bisherigen Stadtverordneten ſitzen, 
ſo wollen wir hoffen, daß fürderhin der Grundſatz der Sach⸗ 
lichkeit und Objektivität ohne Anſehen der Perſon und der 
Nationalität leitend ſein möge. Dem Wohle der Stadt und 
feiner Bevölkerung wird damit der größte Dienſt er⸗ 
wieſen, und manche begangenen Fehler früherer Jahre 
können dadurch teilweiſe wieder gutgemacht werden. A. 8. 


CCC ˙* ꝛ² y iꝗ d HET PRET TEE EIDOR TEE 
Bei Leuten mit fitender Lebensweiſe und überreicher Er ⸗ 
nährung bewirkt ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaffer, 
auf nüchternen Magen genommen, ausgiebige Darmentleerung, 
raſche Entgaſung des Verdauungskanals und ungeſtörte Blut 
3 freien Kopf und ruhigen Schlaf. Fragen Sie 3 
Tat, 2 


Breslaun⸗Gieiwitz: 
5 80: Schallplatten. 8.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Mufif. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Zecherſang und „Becherklang von 
jenſeits des Kanals. 19.00: Das Grenzland fingt. 19.30: Schall⸗ 
platten. 20.10: Aus deutſchen Opern. 22.30: Volks⸗ und Unter- 
haltungsmuſik. 

Leipzig: - 
6.80: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.30: 
Im deutſchen Hexenkeſſel um die Jahreswende 1918/19. 16 00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: 
Schallplatten. 20.10: Frohſinn für alle. 


Warſchan: 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.80: 
Leichte Muſik. 1620: Orgelmuſik. 17.10: Chorgeſang. 17.40: 
Weihnachtsweiſen. 18.90: Biographie der Inſtrumente. 19 00: 
Leichte Muſik und Klavierdnos. 21.30: Weihnachtslieder. 22.00: 
Wiener Klaſſiker. 33.00: Polniſche Muſik. 


Freitag, den 30. Dezember. 

Deutſchland fender: 
610: Schallplatten. 6.30: Früßbkonzert. 11.80: Schallplatten. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 18.15: 42 — 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag ⸗ 
Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.50: Muſik auf dem 
Zrautonium. 19.15: Klingende Miniaturen 20.00: Kernſpruch. 
20 10. Eine großes Tor geht zu Ende... Abend der Beſinnung 
und Erinnerung. 30: Eine kleine Nachtmuſik. 238.00: Bar- 
nabas non Geczu ſpielt. 

Königsberg ⸗Danuzig: 
630: Frühkonzert. 800: Andacht. 880: Morgenmufil. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 14.15 K: 
Kurzweil. 16.00 K: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 D: Und nun 
klingt Danzig auf! 18 00 K: La Bums — die Landung. Flieger 
Ai le übertrieben. 18.15 K:; Beipermufif. 20 D: 

wiſchenſpiel. 19.15 K: Sonate für Bioline und Klavier. 0.10 K: 
chöne Stimmen. 20.10 D: Militär⸗Konzert. 21.10 K: Romanze 

im Schnee. Lyriſches Spiel mit Muſik. 22.90 D: Zwiſchenſpiel. 
22.30: Unterhaltungs muſik. 

Breslan- Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſtk. 
1200: Werk⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte 
Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 1815: Kleines Konzert. 10.00: 
Märſche, Lieder und Bauerntänze. 21.00: Deutſche im Ausland, 
hört zu! „1938“, ein Jahresablauf in 60 Minuten. 22.90: 
Unterhaltungsmuſik. 


Warſchan: 
6.30: Frühkonzert. 8 20: Kleine Muſik. 8.90: Morgenmuſik. 
12.00: Muſik für die Arbeitspaufe. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Muſik nach Tiſch. 15.30: Ich will euch erzählen und will auch 
nicht lügen ... Jungmädel bringen luſtige Geſchichten. 16 00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Konzertſtunde. 18.40: Erwin Guido 
Kolbenheyer lieſt. 19.05: Fünf Minuten vor Ball. Helteres 
hresendſpiel. 20.10: Konzert aus Dresden. 22.80: Unter⸗ 
altungsmuſik. . 


Leis g: 

6.30: Choral. 7.15: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 18.80: 
Leichte Muſik. 16.35: Lieder von Kucharſki. 17.10: Klavier- 
quartett C⸗moll von R. Strauß. 19.10: Schlager von 1998. 


21.15: Sinfonie⸗Konzert. 22.45: Schallplatten. 


Sonnabend, den 31. Dezember. 


Deutſchlaudſender: 
6.10: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 10.80: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 1130: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Mädel verbſchieden das 
alte Jahr. 15 45: Schallplatten. 18.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.80: 
Muſikaliſche Kurzweil. 18.00: Wenn wir marſchieren. Anek⸗ 
doten und Erzählungen. 19.00: Anſprache des Reichs miniſters 
Dr. Göbbels zum Jahresabſchluß. 19.25: Blasmuſik. 20 00: 
röhliche Muſik. 21.00: Das alte Jahr verklingt .... mit Liedern, 
Tänzen, Märſchen des letzten Jahres. 22.45: Beethoven⸗Konzert. 
24.00: Das neue Jahr beginnt. . . 0.05: Nord —Weſt—Oſt. Fröh⸗ 
liche Silveſterpoſt! 2.00: Klingendes Feuerwerk! Die beſten 
deutſchen Tanzkapellen ſpielen den Schlußtanz. 


Königsberg⸗ Danzig: 
630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 11.00 D: 
Das Rodi-Triv muſizlert. 12.00: Mittag⸗Konzert 14.15 K: Kurz⸗ 
weil. 14.20 De Muſikaliſche Kurzweil. 15.30 K: Schallplatten⸗ 
Konzert. 16.00 D: Wie es euch Fällt. 17 00 K: Andacht zum 
3 18.20 K: Neuſahrsgrüße deutſcher Dichter. 18.20 D: 
rigemeinjhaftsitunde in Langenau. Grenzlandſingen zun 
Jahresende. 1900: Anſprache des Reichsminiſters Dr. Göbbels 
um Jahresabſchluß. 19.25 K: Klavierquartett Es⸗dur von 
umann. 19.25 D: Leg in den Schoß die Hände. . Die 
Senderleute machen fröhlichen Jahresſchluß. 200 K: Ein Feſt 
beim Prinzen Orlowſki. 20.00 D: Auf großer Fahrt ins neue 
Jahr! 22.00 K: Mit Sang und Klang ins neue Jahr. 2:00 K: 
Auf großer Fahrt ins neue Jahr! 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 8.90: Unterhaltungzsmuſik. 
9.35: Funk⸗iKndergarten. 1200: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 15 20: Hausmuſik der HJ. 16.00: Wie es euch gefällt! 
18.20: Schallplatten. 19.00: Anſprache des Reichsminiſters Dr. 
Göbbels zum Jahresabſchuß. 19.25: Die Fahrt ins Glück! 


Lei psig: 

6.30: Frühkonzert. 8 20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.20: Kinberfunk. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.00: Anſprache des Reichsminiſters 
Dr. Göbbels zum Jahresabſchluß. 20.10: Ende gut — alles gut! 
Ein fröhlicher Jahresabſchluß. 23.55: Der Intendant Carl 
Stueber grüßt die Hörer zum neuen Jahr. Anſchließend: An 
die Freude. 0.20: Auf großer Fahrt ins neue Jahr! 


Warſchau: 

6.90: Choral. 650: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.0: 
Mitiagssionzert. 15.30: Leichte Muſik. 16.35: Karnevalſzeuen von 
Schumann. 17.00: Gottesdienſt. 19.15: Unterhaltungs⸗K 1.3ert 
und Soliſten. 2.15: Zum Silveſterabend. 0.08: Zangplatten. 


Graudenz (Grudziadz) 


* Die Poſt zu Weihnachten. Am 24. d. M. (Heilig⸗ 
abend) iſt in allen Abteilungen Außendienſt, und zwar im 
Hauptpoſtamt von 8—16, in der Filiale Graudenz 4 und in 
der Aufgabeabteilung 1 von 8—12 und 15—16 Uhr, im Poſt⸗ 
amt Graudenz 2 von 8—12 und 14—16 Uhr. Die Poſtſachen⸗ 
beſtellung erfolgt zweimal. Am 1. Feſttag (25. d. M.) iſt 
weder Außendienſt noch Poſtſachenbeſtellung, dagegen findet 
Beſtellung von Eilbriefen und Eilgeldſendungen, ſowie 
telegraphiſchen Überweiſungen ſtatt. Am 2. Feſttage 
(26. d. M.) iſt Außendienſt nur im Hauptpoſtamt, und zwar 
von 9—11 Uhr. Es findet einmalige Beſtellung der Poſt⸗ 
ſachen ſtatt. — Der Telegraphen⸗ und Telephondienſt fun⸗ 
giert an allen Tagen in der üblichen Weiſe. 

x Plötzlicher Tod. In der Schützenſtraße (Marſz. 
Focha) ſtürzte Dienstag nachmittag 3.30 Uhr ein etwa 
50jähriger Mann jäh zu Boden und blieb regungslos liegen. 
Er wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo der dienſttuende 
Arzt den Tod infolge Herzſchlages feſtſtellte. Wie aus 
Papieren, die der Verſtorbene bei ſich hatte, hervorgeht, 
handelt es ſich um einen penſionierten Feldwebel namens 


f N 

Franciſzek Wisniewſki. 4 g 7 n 
* Aus dem Landkreiſe Grandenz, 31. Dezember. Die BER I . AN 

Zuckerfabrik Melno (Meino) hat in ihrer noch vor Eintritt 


des Froſtes beendeten Kampagne rund 900 000 Zentner g SEN nr 
Rüben verarbeitet und einige Zehntauſend Sack Zucker 8 
hergeſtellt. Der Zuckergehalt der Rüben betrug 17,5 Prozent. 
Die Fabrik beſchäftigte mehrere Wochen hindurch nahezu 
600 Arbeiter, teilweiſe Graudenzer Arbeitsloſe. Die größte 
Menge Zuckerrüben lieferte das Gut Melno, wo eine Fläche 


von etwa 400 Morgen mit dieſer Feldfrucht beſtellt war. Weitere Stadtverordnetenwahlen 


e in 32 Städten Großpolens am 22. Januar 

run Auf Anordnung des Innenminiſteriums finden am 

Thorn To ) 22. Januar 1939 weitere Stadtverordnetenwahlen in Groß⸗ 
Weihnachtsfeier. polen, und zwar in 32 Städten ſtatt. Die Liſten mit den 


Kandidaten müſſen bis zum 8. Januar eingereicht werden. 
Es folgen nun die Namen der Städte mit der zu wählenden 
Anzahl von Stadtverordneten: Dolſk 12, Kſigz 12, Kurnik 
12, Schrimm 16, Buk, Opalenica und Lwöwek je 12, 
Bentſchen 16, Wollſtein 12, Kolmar 16, Pinne 12, Wronke 
16, Koſten 24, Schmiegel 12, Wielichowo 12, Mieſſka Gorka 
12, Jutroſin 12, Rawiez 24, Bojanowo 12, Sarnowo 12, 
Sroda 16, Koſtrzyn 12, Goſtyn 16, Borek. Krobia, Poniec, 
Czarnikau, Janowitz, Witkowo, Zirke und Pakoſch je 12 
ſowie Adelnau (Oſtrzeſzöw) 16. 


Am vergangenen Montag veranſtaltete der Verein 
für Jugendpflege im Großen Saale des „Deutſchen 
Heims“ ſeine diesjährige Weihnachtsfeier, die trotz der 
ſtrengen Kälte recht ſtark beſucht war. Der 1. Vorſitzende 
A. Szyminſki hieß in dem mit zwei großen Chriſt⸗ 
bäumen geſchmückten und nur durch die auf den Tiſchen 
ſtehenden Kerzen ſtimmungsvoll erhellten Raume die Gäſte 
und Mitglieder herzlichſt willkommen und leitete den Abend 
mi dem gemeinſam geſungenen Liede „Und wenn wir mar⸗ 
ſchieren“ ein. Danach erklang feierlich ein durch Frl. Hoff⸗ 
mann und Frl. Pommerenke am Flügel und durch die 
Herren Eibich und W. Neumann mit Geige vorge⸗ 
tragenes Muſikſtück „Fröhliche Weihnacht“. Nach dem Ge⸗ 
dicht „Germaniſche Sonnenwendfeier ſprach der Vorſitzende 
über die geiſtige Bedeutung der Sonnenwende und des 
Weihnachtsfeſtes und über den Sinn, den das Fet wieder 
auch in unſeren Tagen erhalten hat. Er ſprach über deut⸗ 
ſches Weſen. Über den ewigen deutſchen fauſtiſchen Revo⸗ 
Iutionär und über den nationalſozialiſtiſchen Geiſt als Bes 
wegung und als deutſche Weltanſchauung und als Symbol 
des Sonnwendfeuers in allen deutſchen Herzen. 

Es folgten noch drei Konzertſtücke „Reigen ſeliger Gei⸗ 
ſter“ von Gluck, „Caro mio Ben“ und eine „Legende“ von 
Zange, wechſelnd mit der erſchütternden Erzählung eines 
Weihnachtsabends in der Siegfried⸗Stellung aus Zöber⸗ 
leins „Glaube an Deutſchland“, vorgetragen von Herrn 
R. Kittler, dazu Gedichte, geſprochen von A. Trienke und 


Rafiinierter Autodiebſtahl in Gneſen. 


Bei dem Autodroſchkenbeſitzer Marein Kretkowſki in 
Gneſen erſchien am Sonntag ein junger Mann, der ſich als 
Marian Piechowiak vorſtellte und angab, Chauffeur bei 
deſſen Vetter Kretkowſki in Poſen zu fein. Ferner ſchwin⸗ 
delte er jenem vor, mit ſeinem Auto bei Tremeſſen einen 
Unfall gehabt zu haben, ſo daß er auf Hilfe aus Poſen 
warten müſſe. Leichtgläubig nahm K. den P. bei ſich auf 
und bewirtete ihn. Als Kretkowſki am Dienstag nach 
Poſen fuhr, empfahl er dem Chauffeur P., an der Auto⸗ 
droſchke etwas in Ordnung zu bringen. Dieſer holte den 
Wagen aus der Garage, füllte Benzin auf und fuhr damit 
in unbekannter Richtung aus Gneſen. Bis zum heutigen 
Tage iſt der Autodieb noch nicht zurückgekehrt und auch 
nicht ergriffen worden. Das Auto Hatte eine rötliche Farbe 


Tudwig Schulz, und einige gemeinſam geſungene Lieder.] und ein ſchwarzes Dach. Es war ein Cheyrolet⸗Wagen 
Mit „Stille Nacht, heilige Nacht“ ſchloß der erſte Teil des Nr. T 65238. 


Abends. Danach trank man an der ſchön geſchmückten Tafel 
Kaffee und aß den reichlich geſpendeten Kuchen, um ſich 
darauf noch an den Darbietungen der Vereinskapelle und 
an einigen Liedern zu erfreuen. ** 


ss Mogilno, 22. Dezember. Für die hier ſtattgefundenen 
Stadtverordnetenwahlen waren 2963 Bürger 
ſtimmberechtigt. Gewählt haben aber nur 2166 Perſonen 
bzw. 73 Prozent. Dem neuen Stadtparlament gehören 
16 Stadtväter, darunter 7 Arbeiter, an. 

Einen folgenſchweren Unfall erlitt der Miährige 
Landwirt Micha! Noſke in Mielenko. Beim Holszfahren 


= Avpotheken⸗Nachtdienſt vom heutigen Donnerstag, 
19 Uhr, bis Donnerstag, 29. Dezember, 9 Uhr vormittags 
einſchließlich, ſowie Tagesdienſt an den beiden Weihnachts⸗ 
feiertagen hat in der Innenſtadt die „Rats⸗Apotheke“ 
(Apteka Radziecka), ul. Szeroka (Breiteſtraße) 27, Fern⸗ 
ſprecher 1250. ; ** 

= Bon Wetter und Weichſel. Der ſeit Freitag ver⸗ 
gangener Woche ununterbrochen herrſchende ſtrenge Froſt, 
der in der Innenſtodt Temperaturen bis zu 16 Grad, auf 
den Vorſtädten und im Landkreiſe bis zu 18 und 20 Grad 
Celſtus brachte, hat nun endlich die erwünſchte Milderung 
erfahren. Dienſtag abend ſetzte leichtes Schneetreiben ein, 
und die Kälte ging von 16 auf 12 Grad zurück. Mittwoch 
früh lagen Stadt und Land in einem weißen Schneekleid da, 
zur Freude der Kinderwelt. Das Thermometer zeigte da⸗ 
raufhin nur noch 8, mittags 6 Grad unter Null an. — Der 
ſtrenge Froſt am Dienstag hat durch Frieren eine weitere 
Minderung des Waſſerſpiegels der Weichſel herbeigeführt. 
Die Pegeluhr zeigte Mittwoch früh nur noch 0,97 über Nor- 
mal an, mithin 20 Zentimeter weniger als am Vortage. * 

* 


Konitz (Choinice) 


rs Eine Kreistagsſitzung iſt auf den 28. Dezember mit 
folgender Tagesordnung feſtgeſetzt worden: 1. Feſtſetzung 
des Kommunalzuſchlages zur ſtaatlichen Einkommenſteuer, 
2. Feſtſetzung des Kommunalzuſchlages zur Gewerbeſteuer, 
3. Feſtſetzung des Zuſchlages zur Grundſteuer, 4. Beſchluß⸗ 
faſſung über einen 50prozentigen Sonderzuſchlag, und 
anderes. 

rs Blutige Schlägerei vor Gericht. Im November d. J. 
fand im Saale Sabatowſki in Zaleſie, Kreis Tuchel, ein 
Tanzvergnügen ſtatt, auf dem ein gewiſſer Francifzek 
Draztonffi feine Begleiter Swierzynſki und Konrad Ku⸗ 
kawka mit Schnäpſen traktierte und ſie veranlaßte, eine 
Schlägerei zu beginnen. Es kam zu einer wüſten Rauferei, 
in deren Verlauf auch einige Schüſſe fielen und einige Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Jetzt fand vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht in dieſer Angelegenheit eine Verhandlung ſtatt, auf 
der Drazkowſki zu ſieben Monaten und Kukawka zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt wurden. Da beide noch 
unbeſtraft waren, wurde ihnen eine fünfjährige Bewäh⸗ 
rungsfriſt zugebilligt. + 

rs 17jähriger Brandſtifter vor Gericht. Am 16, No⸗ 
vember ſteckte der 17jährige Alfons Glowaczewſki den Schup⸗ 
pen des Stellmachers Borzyſzkowſki in Pelplin, Kreis 
Konitz, in Brand. Er gab an, dazu angeſtiftet worden zu 
fein Der jugendliche Brandſtifter wurde zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Die angeblichen Anſtifter wur⸗ 
den wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. + 

rs Das Burggericht wird in Lipnice an folgenden Tagen 
amtieren: 18.—20. Januar, 15.—17. März und 24.— 26. Mai. 


——j— 


Br Gdingen (Gdynia), 21. Dezember. Vor dem Kreis⸗ 
gericht hatte ſich der Chauffeur der Firma Karl Laneki, 
Paul Swiderſki, wegen fahrläſſiger Tötung des Motor⸗ 
radfahrers Tomas Krawiee aus Orlowo zu verantworten. 
Bei der Beweisaufnahme ſtellte es ſich heraus, das Swider⸗ 
ſkei keinen Führerſchein beſaß. Es wurde aber auch feſt⸗ 
geſtellt, daß der Getötete bei dem Zuſammenſtoß mit ſchuld 
an dem Unglück war. Der Angeklagte wurde zu ſieben 
Monaten Gefängnis verurteilt. r 

Der jüdiihe Händler Samuel Robner hatte im Hafen 
auf den dort liegenden Schiffen Handel mit allen möglichen 
Sachen getrieben. Als der Handelsmann von einem Poli⸗ 
zeibeamten geſtellt wurde, verſuchte er, den Beamten mit 
Geld zu beſtechen, um einer Anzeige zu entgehen. Das 
Kreisgericht verurteilte den Juden zu einem Jahr Gefäng⸗ 
nis und 100 Zlotu Geldſtrafe. 


Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 

Die 1. Märchenvorſtellung der DBI „Der Froſchkönig“ findet am 
2. Feiertag, 26 Dezember, nachm. 4 Ihr, ſtatt. Eintrittskarten 
bei Juſtus Wallis. Szeroka 34, Ruf 1469; Theaterkaſſe ab 230 
Uhr. Für Kinder auf allen Plätzen halbe Preiſe! 8483 


Dirſchau (Tczew) 
Weihnachtsfeier der Deutſchen Privatſchule. 


Am Mittwoch fand in der Turnhalle eine Weihnachts⸗ 
feier ſtatt, zu welcher die Kinder mit ihren Eltern ſowie die 
Mitglieder des Schulvereins erſchienen waren. Unter den 
Säften ſah man auch die hieſige Geiſtlichkeit. Ein Tannen⸗ 
baum und die ſchön geſchmückte Turnhalle weckten volle 
Weihnachtsſtimmung. 

Eingeleitet wurde die Feier durch zwei ſchön zu Gehör 
gebrachte Muſikſtücke (Geigen mit Klavierbegleitung). Nach 
einem von einem Schüler vorgetragenem Gedicht „Weih⸗ 
nachtslied“ folgten zwei Schülerchöre und das von einer 
Schülerin mit großem Verſtändnis und mit klarer Aus⸗ 
ſprache vorgetragenem Gedicht „Weihnacht“. Alsdann ſtand 
ein Flötenquartett auf dem Programm, welches allgemein 
gefiel. Auf den Schülerchor „Singt ihr heiligen Himmels⸗ 
chöre“, brachte das ganze Schülerorcheſter, in dem man in 
dieſem Jahre ſelbſt die Kleinſten ſah, ein Weihnachts. 
potpourri. In einer Anſprache, die Rektor Korthals 
bielt, wurde auf das kommende Weihnachtsfeſt hingewieſen, 
welches in dieſem Jahre wahrlich ein Friedensfeſt ge- 
worden iſt. 

Im zweiten Teil kam das Weihnachtsmärchenſpiel „Die 
Zwergenpoſt“ zur Aufführung, welches von jüngjten bis 
älteſten Schülern mit viel Hingabe geſpielt wurde. Reicher 
Beifall ernteten die Darſteller. 
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Wojewodſchaft Poſen. 


blieben die Pferde ſtehen. Als er dem linken Pferde einen 
Peitſchenhieb verſetzte, ſchlug das Tier aus. Noſke erhielt 
einen Hufſchlag an den rechten Unterarm, fo daß ihm beide 
Knochen gebrochen wurden. 

+ Kolmar (Chodziez 22. Dezember. Der See der Ge 
meinde Selgenau (Zelgniewo) wird am 2. Dezember, nad» 
mittags 7 Uhr, im Lokal von Müller in Selgenau verpachtet. 

& Prien (Poznan), 20. Dezember. Vor dem Bezirks⸗ 
gericht waren der hieſige Fabrikbeſitzer Walter Adaſch 
und deſſen Buchhalterin Skapſka in einem mehrtägigen 
Prozeß angeklagt. Das Gericht verurteilte Adaſch wegen 
nicht vorſchriftsmäßiger Buchführung zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis, wegen Inumlauſſetzung ungedeckter Schecks zu 
ſieben Monaten Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafſe und 
wegen Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis. Die Stra⸗ 
fen wurden zu einem Jahr Gefängnis und 200 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe zuſammengezogen. Die Buchhalterin Skapfka erhielt 
wegen nicht vorſchriftmäßiger Buchführung ſechs Monate 
Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt. 

In der fr. Viktoriaſtraße 26 entſtand dadurch eine 
Benzinexploſion, daß die jährige Anna Sitwik ein 
in Benzin gewaſchenes Kleid über den brennenden Ofen ge⸗ 
hängt hatte (I). Plötzlich fing das Kleid an zu brennen, und 
es kam zur Exploſion, bei der die Sitwik Verbrennungen 
im Geſicht und an den Händen davontrug. In der 
fr. Viktoriaſtraße 23 geriet in der Wohnung einer Marja 
Plaſzewſka ein Kleid, das fie am Ofen aufgehängt hatte, in 
Brand. Plaſzewſfka erlitt leichte Brandwunden; der Feuer⸗ 
ſchaden war gering. — In der Buchhandlung von Stefan 
Dipel am Plac Wolnosci 11 entſtand ein Brand, der nur 
geringen Schaden anrichtete. — In dem Dorfe Krzyzownik 
bei Poſen gerieten die Kleider der Kjährigen Marie Wit: 
kowſka in Brand, als ſie ſich am eiſernen Ofen wärmte; 
ſie erlitt ſchwere Brandwunden. 

In der Krakauerſtraße glitt der 36jährige Arbeitslose 
Joſef Kazmierczak aus und brach ein Bein. — Ebenfalls 
einen Beinbruch erlitt auf der Straße der Marſzalka Focha 
111 wohnhafte Czeſtaw Lubanſki. — Beim Überſchreiten der 
Straße an der Ecke Gr. Berliner- und Kirchſtraße wurde 
die ſechsjährige Marja Wyſoeka von einem Wagen der 
Rettungsbereitſchaft angefahren und verletzt, ſo daß ſie ins 
St. Joſefſtift gebracht werden mußte. 
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Ein Polizeibeamter fand auf der Chauſſee bei Witomino 
ein Perſonenauto, dem die beiden Vorderräder fehlten. 
Weitere Unterſuchungen ergaben, daß die Reſervereifen, die 
Reflektoren und einige Teile des Motors ebenfalls ent⸗ 
wendet waren. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Auto dem 
Ingenieur Smolen aus Gdingen vor einigen Tagen ge⸗ 
ſtohlen wurde. 

In dem Hauſe ul. Morſka 156 fand der Chauffeur 
Zenik, als er von einer Reiſe zurückkehrte, ſeine Ehefrau in 
der Wohnung tot im Bett vor. Die ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß der Tod durch ausgeſtrömtes Kohlenoxydgas 
eingetreten war. a 


2 Inowrockaw, 20. Dezember. Eine Weihnachts ⸗ 
feier veranſtaltete der hieſige evangeliſche Frauenverein. 
Die Feier war umrahmt von Liedern und Gedichten. Super⸗ 
intendent Dieſtelkamp hielt eine Anſprache über Weih⸗ 
nachten. An ſchön gedeckten Tiſchen wurde der Kaſſee ein⸗ 
genommen. Ein aufgeführtes Theaterſtück fand bei den An⸗ 
weſenden großen Beifall. Dann kam der Weihnachtsmann 
und ſchenkte den Kindern etwas Schönes zum Naſchen. Mit 
einem Weihnachtslied wurde die Feier geſchloſſen. 

Ein ſchwerer Überfall ereignete ſich in der Nacht 
gegen 1 Uhr in Lojewo. Dort wurde der 65 Jahre alte 
Wächter Wröblewſti von dem notoriſchen Dieb und Ein⸗ 
brecher Jan Twardowſki von hier überfallen und derart 
geſchlagen, daß er in bewußtloſem Zuſtand in das hieſige 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

Heftigen Widerſtand ſetzte der Ajährige vorbeſtrafte 
Staniſtaw Bloch zwei Polizeibeamten entgegen, als dieſe ihn 
zwecks Vernehmung nach dem Gericht abführten. Dieſer 
hatte ſich jetzt wegen Beamtenbeleidigung vor dem Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Das Gericht verurteilte den An⸗ 
geklagten zu zehn Monaten Gefängnis. 


sd Stargard (Starogard), 22. Dezember. In der 
katholiſchen Pfarrkirche wurde einer Frau Jezierſti, wäh⸗ 
rend ſie zur hl. Kommunion ging, ein Muff mit Geldtäſchchen 
und 107 Ztoty Inhalt geſtohlen. Einige Tage zuvor wurde 
eine andere Frau in ähnlicher Weiſe beſtohlen. 5 


In der ul. Gdanffa ſtieß der Perſonenkraftwagen des 
Gutsbeſitzers Szukalſki aus Lipinken mit dem Fuhrwerk 
des Gärtners Czaja zuſammen, wodurch das Auto ſtark be⸗ 
ſchädigt wurde. Die Inſaſſen der beiden Fahrzeuge kamen 
bei dem Unfall nicht zu Schaden. 

In Zblewo brach aus bisher unbekannter Urſache im 
Hauſe der Frau Czaplewſki Feuer aus, das einen Teil des 
Hauſes mit der darin befindlichen Drogerie zerſtörte. 

Unter den neugewählten Mitgliedern des Stadt⸗ 
varlaments befinden ſich 7 Arbeiter, 6 Handwerker, 
je 3 Rechtsanwälte, Beamte und Kaufleute und 2 Venfionäre, 


Wirtſchaft iche Rundſchau. 


Erleichterung bei Einlöſung von Patenten für das Jahr 1939. 


Vom Wirtſchaftsrerband Städtiſcher Berufe e. V. erhalten wir 
folgende Aus führungen: 5 

Für das Jahr 1939 werden zum letzten Mal Patente ausgekauft. 
Wie in den Vorjahren hat das Finanzminiſterium auch für den 
Aus kauf der Patente für das Jahr 1930 beſondere Erl ich⸗ 
terunge eingeführt und zwar gelten für das Jahr 1939 dieſelben 
Erleichterungen, wie ſie durch das Rundſchreiben des Finanz⸗ 
miniſteriums vom 26. November 1937 für das Jahr 1938 vorgeſehen 
waren. Wir haben das Rundſchreiben vom 26. November 1937 im 
Auszug an dieſer Stelle im Vorjahre veröffentlicht. Mit Rückſicht 
auf die Wichtigkeit dieſes Rundſchreibens bringen wir es nach⸗ 
ſtehend noch einmal zum Abdruck. 


I. Erleichterungen von Amts wegen. 
Von Amts wegen (ohne beſonderen Antrag) wird geſtattet: 


A. Handelsunternehmen. 8 


1. Ein Halbjaßres patent 1. Kategorie für Unter⸗ 
nehmen des berufsmäßigen Aufkaufs von Hühnereiern zu Ex⸗ 
portzweden, wenn die Aufkaufſumme über 700 000 bis 1000 000 
Zloty beträgt und ordnungsmäßige Handelsbücher geführt 
werden; ö 

Ein Handlespatent 2. Kategorie (ſtatt 1. Ka 

tegorie) für die unter 1. angeführten Unternehmen, ſofern 

die Aufkaufſumme über 300 000 bis 700 000 Zloty beträgt und 
ordnungsmäßige Handelsbücher geführt werden; 

3. Ein Halbijahrespatent 2. Kategorie für 
a) Detailhandel (Verkauf von Waren jeglicher Art in klei⸗ 

neren Mengen an Klein⸗Kaufleute und Konſumenten) und 
Kleinhandelsgeſchäfte mit ſolchen Waren, die die Eigen⸗ 
ſchaft einer ſeineren Produktion tragen und für die geſetzlich 
ein Patent 2. Kategorie erforderlich iſt, ſofern der für das 

; Jahr 1937 ſeſtgeſetzte Umſatz 100 000 Zloty nicht überſteigt, 

p) Apotheken, die über 3—8 Perſonen beſchäftigen einſchließ⸗ 
lich des Eigentümers und ſeiner Familienmitglieder, ſofern 
die Höhe des für das Jahr 1937 feſtgeſetzten Umſatzes 
50 000 Zloty nicht überiteigt, . 

e) A“ skunfteien, Informations⸗ und Begräbnisbureaus ſowie 
ſämtliche Handelsvermittlungsburcaus, ſofern der für das 
Jahr 1937 feſtgeſetzte Umſatz (Proviſion) 7200 Zloty nicht 
überſteigt: 

4. Ein Halbia res patent der Kategorie 2b der ge⸗ 
werblichen Berufe für Handelsvermittler aller Art mit Aus⸗ 
nahme von Erpediteuren, Börſenmaklern, Inſepktoren und 

Agenten von Verſicherungsgeſellſchaften, Tranport⸗ und Ver⸗ 

een ſofern der für das Jahr 1997 feſtgeſetzte 

Umſatz Proviſion) 5000 Zloty nich: überſteigt; 

5. Ein Handels vatent 3. Kategorie 

tegorie) für 

a) Detriihandel (Verkauf von Waren jeglicher Art in klei⸗ 
neren Mengen an Klein⸗Kaufleute und Konſumenten) und 
Kleinhandelsgeſchäfte mit ſolchen Waren, die die Eigenſchaft 
einer feineren Produktion tragen und für die geſetzlich ein 
Patent Kategorie erforderlich iſt, fofern der für das Jahr 
1937 feſtgeſetzte Umſatz 50 000 Zloty nicht überſteigt, 

p) Detail⸗ und Kleinhandelsgeſchäfte, die im Jahre 1939 den 

[ cFlaſchen) Verkauf von Erzeugniſſen des Spiritusmonopols 
an den Verbraucher (ohne Ausſchank) aufnehmen oder Ge⸗ 
ſchäfte, die im Jahre 1939 entſtehen und u. a. auck den 
(Flaſchen) Verkauf vor Erzeugniſſen des Spiritusmonopols 
an den Verbraucher (ohne Ausſchank) betreiben werden, 
ern fie entweder grundſätzlich ein Patent 3. Kategorie 
zu löſen brauchten oder falls, wie in Punkt ba geſagt iſt, 

der für dan Jahr 1937 feſtgeſetzte Umſatz 50 000 Zloty nicht 

überſteigt und lediglich der Verkauf von Erzeugniſſen des 
Sniritusmonovols den Auskauf eines Patents höherer 
Patenorie bedingen würde, 

) Gaſtronomiſche Anſtalten mit Ausſchank von Alkohol, ſofern 

36 Hr 5 Jahr 1937 feſtgeſetzte Umſatz 25 000 Zkoty nicht 
erfteigt, 


Gaſtronomiſche Anſtalten, die nur Bier, Met, Moſt und 

Obſtwein in ländiſcher Herkunft ausſchenken ohne Rückſicht 

auf die Höhe des Umſatzes und von 4—12 Perſonen be⸗ 

ſchäftigen, einſchließlich des Eigentümers und ſeiner im 

Geſchäft tätigen Familienmitglieder, 

e! Transportunternehmen mit höchſtens 2 Jaſtautos, 

1) Autobusunternehmen mit höchſtens 2 Autobuſſen, 

ec Buchhandlungen, die über 5 Perſonen beſchäftigen ein⸗ 
schließlich des Eigentümers und feiner Familienmitglieder, 
ſofern der für das Jahr 1987 feſtgeſetzte Umſatz 50 000 Zloty 
nicht überſteigt, 

hl Kommiſſionsverkäufe von Benzin 
„HBenzinſtationen“. 


6. Ein Patent 4. Kategorie (ſtatt 3. Kategorie) für: 
a) folgende Unternehmen, deren für das Jahr 1937 feſtgeſtell⸗ 
5 ter Umſatz 15 000 Zloty nicht überſteige: Handelsunter⸗ 
nehmen aller Art (für die normalerweiſe ein Patent 3. Ka⸗ 
t⸗gorie in Frage käme), Billardſäle, Hotels, möblierte Zim⸗ 
mer und Gaſthäuſer (ohne Ausſchank) über 6—20 Zimmern), 
Penſionate und möblierte Zimmer mit Beköſtigung bei über 
2—12 Zimmern Buchhandlungen, die bis 5 Perſonen be⸗ 
Ihäftinen einſchleßlich des Eigentümers und einer Fa⸗ 
milienmitglieder, Verlagsanſtalten gedruckter Werke, ſtän⸗ 
dige Theater, Zirkuſſe mit offenen oder geſchloſſenen 
Bühnen, die einen Zuſchauerraum haben, der höchſtens 

KO Perſonen faßt, 

bpb) Tabakgeſchäfte (Kleinverkauf nur an Verbraucher), die im 
3 gene 1939 in Dorfgemeinden entitehen, wo bisher kein 
Nebenbei kann ein 
von Zigarettenpapier, Hülſen u. dergl. ſowie 
und Spiel⸗ 


0 


(ſtatt 2. Ka⸗ 


— 


4 


aus den ſogenannten 


erkauf von Tabakwaren ſtattfand. 
Verkauf 
von Stempel⸗ und Poſtmarken, Lotterieloſen 
karten ftattfinden; 
Klei handelsgeſchäfte, die im Jahre 1939 den (Flaſchen) 
Verkauf von Erzeugniſſen des Spiritusmonopols an den 
Verbraucher (ohne Aus ſchank aufnehmen oder im Jahre 
1939 entſtehende Geihäfte, die u. a. auch den (Flaſchen) 
Verkauf von Erzeugniſſen des Spiritusmonopols an den 
Verbraucher (ohne Ausſchank) betreiben werden, ſofern fie 
entweder grundlätzlich (nach den bisherigen Beſtimmungen) 
ein Patent 4. Kategorie zu löſen brauchten oder falls wie 
oben in Punkt 6a dieſes Rundſchreibens geſagt iſt, der 
für das Jahr 1937 feſtgeſetzte Umſatz 1500) Zloty nicht 
überſteigt und lediglich der Verkauf von Erzeugniſſen des 
Spiritusmonorols den Auskauf eines Patens 2. Kategorie 
notwendig machen würde; 3 : 
d) Baitronomiihe Anſtalten mit Ausſchank, deren für das 
. Fabr 1997 feſtgeſtellter Umſatz 5000 Ztoty nicht überſteigt; 
e) Gaſtronomiſche Anſtalten, die nur Bier, Met, Moſt und 
Obitwein inländiſcher Herkunft führen ohne Rückſicht auf 
die Höhe des Umſatzes und nicht mehr als 3 Perſonen ein⸗ 
ſchließlich des Eigentümers und ſeiner Familienmitglieder 
beſchäftigen. 


7. Ein Halbjahres patent 4. Kategorie (ſtatt 3. bzw. 
4. Kategorie) für die unter 6a erwähnten Unternehmen (zu⸗ 
züglich der Handelsunternehmen, für die geſetzlich ein Patent 
4. Kategorie erforderl ech iſt, und der Hotels, möblierter Zim⸗ 
‚mer und Gaſthäuſer (ohne Ausſchank! von über 2—20 Zim⸗ 
mern ſowie Verkauf von kühlenden Getränken — (Selters⸗ 
waſſer). Wäſcherollen und Wollkämmaſchinen, jofern der für 

das Jabr 1937 feſtgeſetzte Umſatz 5000 Zloty nicht überſteigt. 


8. Nur ein Patent (ſtatt zwei) für den Buchhandel für: 
a) Tuhhandiungen mit Nebenverkauf von Schreibuten⸗ 
jilien, ſofern der Heſamtumſatz für das Jahr 1937 50 000 
gloty nicht überſteigt, und 
p) Leihbüchereien, die in demſelben Lokal wie die Buchhand⸗ 
lung ſich befinden und derſelben Perſon gehören. Zu den 
im Buchhandel beſchäftigten Perſonen ſind auch die in der 
Leihbücherei beſchäftigten Perſonen zuzuzählen, und als 
Umſatz. der die Grundlage für die Erleichterung beim 
Auskauf ven Patenten bildet, iſt der Geſamtumſatz aus 
der Buchhandlung und der Leihbücherei anzunehmen. 


9. Ohne beſonberes Patent kann betrieben werben: 


a) der Kleinverkauf von Tabakwaren in Handelsgeſchäften, 
ſofern der Verkauf in ein und demſelben Lokal ſtattfindet, 

b) Aufkauf von leeren Flaſchen des Spiritasmonopols durch 

Heichäfte, die den Detailverkauf von Erzeugniſſen des 
Spiritusmonopols betreiben; 5 


= 


©) Der Nebenverfauf von inländifhen, periodiſchen 
Zeitſchriften durch: Handelsgeſchäfte, g. ſtronomiſche An⸗ 
Halten, Buchhandlungen. Die eben genannten Unter⸗ 
nehmen find außerdem für das Jahr 1939 von ber Umſatz⸗ 
ſteuer aus dem Verkauf der in kändiſchen, periodiſchen 
Zeitſchriften befreit. 


B. Gewerbeunternehmen. 

Folgende Unternehmen: Spinnerei, Bleiche, Färberei und 
Appretur, Eiſen⸗, Stahl⸗, Zink⸗ und Kupferwalzwerke, Draht-, 
Rohr⸗, Waggon⸗ und Maſchinenfabriken, Kupfer⸗ und Bronze⸗ 
ießereien, Siedereien, Fabriken für Extrakte aus Fetten und 
Olen, Margarine⸗, Seifen⸗ und Stearinfabriken, Gerbereien, Fa⸗ 
briken für chemiſche, kosmetiſche und pharmazeutiſche Artikel, für 
Farben, Farbenextrakte, Terpentinlacke, Lack, Schuhwachs, Naph⸗ 
tharaffinerien, Raffinerien für Mineralöle uſw. (Teil 2, Buchſt. O, 
Abt. 18 des Tarifs) löſen ein: 


1. ein Gewerbepatent der 2. Kategorie, ſofern ſie höchſtens 
625 Arbeiter beſchäftigen, 
2. ein Gewerbepatent der 3. Kategorie, wenn fie höchſtens 


250 Arbeiter beſchäftigten, 

3. ein Gewerbepatent 4. Kategorie, wenn ſie ſowohl bei Hand⸗ 
betrieb als auch mechaniſchem Antrieb höchſtens 125 Arbeiter 
beſchäftigen, 4 

4. ein Gewerbepatent 5. Kategorie, wenn ſie 
a) bei Handbetrieb höchſtens 70 Arbeiter, 


b) bei mechaniſche. n Antrieb höchſtens 35 Arbeiter beſchäftigen, 


5. ein Gewerbepatent 6. Kategorie, wenn ſie 

a) bei Handbetrieb höchſtens 25 Arbeiter, 

b) bei mechaniſchem Antrieb 11 Arbeiter beſchäftigen, 
6. ein Patent 7. Rategorie, wenn fie 
az) bei Handbetrieb höchſtens 12, 

p) bei mechaniſchem Antrieb 10 Arbeiter beſchäftigen. 


Alle Handwerksbetriebe wie Tiſchlereien, Schloſſereten, Möbel⸗ 
fabriken, Klempnereien, Dachdeckereien, ferner Fuhrwerkereien uſw. 
(Abt. 19 des Tarifs) löſen ein: 

1. ein Gewerbepatent 2. Kategorie, wenn ſie höchſtens 1250 Ar⸗ 
beiter beſchäftigen, 
ein Patent 3. Kategorie, wenn ſie höchſtens 625 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen, 8 
ein Patent 4. Kategorie, wenn fie ſowohl bei Handbetric- als 
auch bei mechaniſchem Antrieb höchſtens 250 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen, } 
ein Patent 5. Kategorie, wenn fie 

a) bei Handbetriet höchſtens 109 Arbeiter, 

b) bei mechaniſchem Antrieb höchſtens 50 Arbeiter beſchäftigen, 
ein Patent 6. Kategorie, wenn fie : 

a) bei Handbetrieb höchſtens 25 Arbeiter, 

b) bei mechaniſchen. Antrieb 15 Arbeiter beſchäftigen, 
6. ein Natent 7. Kategorie, wenn fie 

a) bei Handbetrieb höchſtens 12, 

b) bei mechaniſchem Antrieb höchſtens 10 Arbeiter beſchäftigen. 


II. Erleichterungen auf Antrag. 

Auf Grund von individuellen Anträgen können: 

die Finanzämter geſtatten, daß „ N 

a) die Unternehmen, die von den in Teil 1 des Rund⸗ 
ſchreibens von Amts wegen vorgeſehenen Erleichterungen 
wegen höheren Umſatzes keinen Gebrauch machen können, 
ein Patent 4. Kategorie oder . 3. Kategorie 
itatt des geſetzlichen Patents 3. Kategorie ſowie en Halb⸗ 
jahrespatent 4. Kategorie ſtatt des Jahrespatents 4. Kate⸗ 
gol ie auslöſen ſowie bei Neugründungen von Unternehmen 

in den Jahren 1988 oder 1939. 5 

Beiſpiel 1. Ein Kolonialwarengeſchäft, das geſetzlich 
ein Handelspatent 3. Kategorie auskaufen müßte, hat im 
im Fahre 1937 einen Umſatz von 14000 Zloty lalſo unter 
15 000) erzielt. Das Unternehmen braucht ohne Antrag 
ein Patent 4. Kategorie auszukaufen. — Wenn dasſelbe 
Unternehmen einen Umſatz von ] 
15000) erzielt hätte, dann muß zum Wusfauf eines 
Patents 4. Kategorie ein Antrag geſtellt werden. 

Beiſpiel 2. Ein kleines Unternehmen, das grundſätzlich 
ein Patent 4. Kategorie haben muß, hat im Jahre 1937 
einen Umſatz von 4000 Zloty (aljo unter 5000) erzielt. 
Das Unternehmen kauft jetzt ein Halbiahrespatent 4. Ka⸗ 
tegorie ohne beſonderen Antrag aus. Wenn das Unter⸗ 
nehmen im Jahre 1937 einen Umſatz von 6000 Zloty (alfo 
über 5000) erzielt hätte, muß zum Auskauf eines Halb⸗ 
jahrespatents 4. Kategorie ein Antrag geſtellt werden. 

Leihbüchereien in Ortſchaften der 1. Klaſſe auf Grund eines 

Handelspatents der 4. Kategorie geführt werden, ſofern die 

Höhe des für das Jahr 1937 feſtgeſetzten bzw. des im Jahre 

1938 erzielten oder in neuentſtandenen Unternehmen die 

Höhe des im Jahre 1939 vorausſichtlich erzielbaren Um⸗ 

ſatzes 5000 Zloty nicht überſteigt. 

kleine Handelsbetriebe ohne Patent geführt werden, ſofern 

der für das Jahr 1937 feſtgeſetzte Umſatz, der im Jahre 1938 

erzielte Umſatz oder bei Neugründungen vorausſichtlich er⸗ 

zielbare Umſatz 2000 Ztoty nicht überſteigt, 

die unter B. aufgeführten Gewerbeunternehmen und Hand⸗ 

werksbetriebe der 6. und 7. Kategorie während eines Zeit⸗ 

raums von höchſtens 60 Tagen mehr Arbeiter beſchäftigen, 
als auf Grund dieſes Rundſchreibens geſtattet iſt und zwar 
können Unternehmen der 6. Kategorie bei Handbetrieb 
höchſtens 5 Arbeiter und bei mechaniſchem Antrieb höchſtens 

3 Arbeiter, dagegen Unternehmen der 7. Kategs rie bei 

Handbetrieb höchſtens 3 Arbeiter, zei mechaniſchem Antrieb 

höchſtens 2 Arbeiter mehr beſchäftigen als die feſtgeſetzte 

Höchſtgrenze: 

2. die Finanzkammern (Jby Skarbowe) Erleichterungen De 
erkennen, die in Teil 1 des Rundſchreibens nicht vorgejeben 
275 und die den Zuſtändigkeitsbereich der Finanzämter über⸗ 

eigen. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 22. Dezember auf 5,9244 
Zloty ſeſtgeſetzt. 


Der Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 4¼ /, der Lombard 
ſatz 5¼½ / 


Warſchauer Börſe vom 20. Dezember. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,05. 89,97 — 88,83, Belgrad —, Berlin —.—, 213,07, 
— 212,61, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 287,75, 288,49 — 287,01. Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 110,45, 110,75 — 110,15, London 24,73, 
24,80 — 24,66, Newport 5,28 /, 5,29”), em Tl Dslo 124,25, 
124,68 — 124,02, Paris 13,91, 13,98 — 13,90, Prag 18,14, 18.19 — 18,09, 
Riga —, Sofia —, Stodho m 127,40, 127,74 — 127,16, Schweiz 119,35, 
ey et Helfingfors —— 10,94 — 10,58, Italien —.—, 


Berlin, 20. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. New vork 2,492—2,496, 
London 1164— 11,67, Holland 1 5,40 — 135,68, Norwegen 58,50 bis 
58,62, Schweden 59,92—60,04, Belgien 41,974 ‚05, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,563—6,577, Schweiz 56,44—56,56. Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 47,10, Warſchau —.—. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 22. Dezember. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon ⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 


Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. b.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit, 
Weizen | 748 8/l. (127,1 f. h. zuläſſig 3¾ Unxeinigkeit, Weizen I) 
726 g/l- (123 f. h.) zuläſſig 6% Unreinigkeit, Hafer 460 g/)- (76,7 f. h.) 
zuläſſig 5% Unreinigkeit. Braugerite ohne Gewicht und ohne 


Unreinigkeit, Gerſte 673-673 g/l. (114.1115, 1 J. b.) zuläſſig 2% Un⸗ 


reinigkeit. Gerſte 644-650 g/l. (109- 110,1 f. h.) auläflia 4%, Unreinigkeit 


16 000 Stoiy. (alfo über 


Die Finanzämter können entweder auf Antrag oder non Amts 
wegen bei der Durchführung von Reviſionen geſtat en, daß Hand⸗ 
werksbetriebe und Fuhrwerkereien, in denen der Inhaber allein 
arbeitet. ohne Patent geführt werden bzw. auf Grund eines Halb⸗ 
jahrespatents der 8. Kategorie. 

Die in Teil 2 dieſes Rundſchreibens vorgeſehenen Anträge 
um Erleichterungen beim Auskauf von Patenten müſſen bis ſpä⸗ 
teſtens 31. Dezember 1938 eingereicht werden. Di. Anträge find 
an das zuſtändige Finanzamt zu richten. Unternehmen, die im 
Jahre 1939 neu eniſtehen, zaüſſen die Anträge innerhalb von 
14 Tagen nach der W des Geſchäfts einreichen. Die 
Finanzkammern ſind verpflichtet, bis zum 1. Mai 1939, die Finanz⸗ 
ämter bis ⸗um 1. April 1939, die Entſcheidung zu treffen. 3 
von Unternehmen, die im Jahre 1939 neu entſtehen, müſſen die 
Finanzkammern innerhalb von 10 Wochen und die Finanzämter 
innerhalb von 8 Wochen nach Einreichung entſcheiden. Wird inner⸗ 
halb der angegebenen Friſten die Entſcheidung nicht gefällt, ſo gilt 
der Antrag als vollkommen berückſichtigt, ſofern für die Erledigung 
die Finanzkammer zuſtändig iſt, ſofern es ſich um die Zuſtändigkeit 
der Finanzämter handelt, gilt die in Teil 2 dieſes Rundſchreibens 
vorgeſehene Erleichterung als gewährt. Nach dem 31. Dezember 
1938 eingereichte Anträge werden nicht berückſichtigt. 

Zu erwähne wäre noch, das Rundſchreiben geſtattet von Amts 
wegen, daß Unternehmen in kleineren Ortſchaften, u. a der Stadt 
Mewe (Gniew) in Pommerellen und Adelnau (Ddolansw) in der 
Wojewobſchaft Poſen, Patente zu Preiſen der 4. Ortsklaſſe anſtatt 
der 3. auskaufen. 

Bemerkungen zu vorliegenden Rundſchreiben. 
1. Als Umſatz, er die Grundlage zur Erlangung der Erleichte 
rung darſtellt, gilt: 

a) in Unternehmen, die die Gewerbeſteuer in Form der 

Pauſchalſteuer entrichten (Verfügung des inanzminiſters 
vom 10. Februar 1930 (Di. U. R. P. Nr. 10, Poſ. 98), 
nach Gruppe 1 die Summe von Zloty in 


” 1 2 „ * ” * 
” ” 3 „ * * * 2800 
” D 4 „ ” „ „ 3200 
— ” 5 „ * * * 40⁰⁰ 
” „ 6 * ” „ 5.000 
„ „ 7 „ D r „ 3 000 
” ” 8 „ * ” * 7.000 
” . 9 2 * „ ” * 8 000 
” „ 10. ” — „ 9 900 
* ” 11 * ” * ” 10 00 
” „ 12 „ „ 12 000 
* * 18 * * * * 14 000 
* ” 14 * * * * 16 000 
" „ 15 „ ” ” 18 000 
„ 16 „ ” ” „20 000 
* ” 17 „ * " — 23 000 
„ 18 D „ „ 26.000 
. „ 19 1 ” „29 000 
1 ” 20 * . ” * 32 000 
” ” 21 ” * ” 35 000 
* * 22 * * * * 88 000 
* * 23 * * * * 4 000 
„ „ 44 „ „ „ 44000 
7. ” 25 * * * ” 47 000 
26 „ „ „ „50 000 


” * 
wobei der Umſatz aus dem Verkauf von Waren, die der 
vereinfachten (fcalony podatek) Umſatzſteuer unterliegen, 
nicht gerechnet wird, N 
e) in den übrigen Unternehmen, wenn das Handelscbjekt 
Artikel ſind, die der kumulierten Steuer unterliegen 
(podatek ſcalony) — die geſamte Bruttoeinnahme 8 
Jahres 1987, die aus dem Verkauf von Waren jeder Art 
erzielt werden; in Unternehmen, die Erzeugniſſe des 
Tabak⸗ und Spiritusmonopols führen und in Hroß⸗ 
handlungen der Erzeugniſſe des Salzmonopol, wird als 
Umſatz die Differenz zwiſchen dem vom Monopol erhobenen 
Einkaufs⸗ und dem von ihm feſtgeſetzten Verkaufspreis 
angegeben. 

2. In neu entſtandenen (1938 und 1989) und in beſtehenden 
Handelsunternehmen muß der Umſatz, der der kumulierten 
Steuer unterliegt — falls die Steuerämter nicht im Beſttz 
entſprechender Unterlagen ſind — auf Grund der Handels⸗ 
1 s 1 ene, 2 der Ein⸗ 

K ung der Finanzämter evtl. unter Bete ung von Sach⸗ 
Vein en ent werden. e n 


3 Interne Umſätze (Art. V. Abi. 2 des Geſetzes über die ſtaat⸗ 
liche Gewerbeſteuer) werden nicht zu dem Geſauetumſatz des 
Unternehmens hinzugerechnet, ſo daß als Grundlage nur der 
nach außenhin getätigte Umſatz zur Streichung der Ver⸗ 
günſtigung für das Jahr 1939 maßgebend iſt. 

4. Die Vergünſtigung von Amts wegen (Teil I des Rund⸗ 
ſchreibens) ſteht denjenigen Unternehmen zu, denen der 
Steuerzettel für das Jahr 1937 vor dem 31. Dezember 1938 
zugeſtellt worden iſt. Iſt der Umſatzſteuerzettel bis zu dieſem 
Termin nicht zugeſtellt worden, ſo ſteht dem Unternehmen die 
Erleichterung nicht von Amts wegen zu, ſondern kann nur 
auf Grund eines individuellen Antrags erteilt werden. 

5. Die Überführung des Unternehmens von einer Straße auf 
eine andere innerhalb desſelben Orts und ein Wechſel des 
Beſitzers ſchließt die Erlangung der Erleichterung für das 
Jahr 1989 nicht aus, wenn das Unternehmen im ſelben 
Rahmen weitergeführt wird. 

6. Steuerzahler, die außer dem Verkauf von Eigenerzeugniſſen 
direkt von der Produktionsſtätte aus an.) fremde Waren 
führen, können ebenfalls von den Erleichterungen für das 

Jahr 1939 Gebrauch machen, wobei zur Erlangung der Er⸗ 
leichterung der geſamte Umſatz der aus dem Verkauf der 
Waren eigener und fremder Erzeugung berrührt, maßgebend 
iſt. { 

. Kommifiionsunternehmen und Handelsvermittlungen, die in 
Verbindung mit Warenhandel auf Grund eines einzigen 
Gewerbepatentes geführt werden, können Erleichterungen nur 
von den Finanzkammern auf Grund beſonderer Anträge er⸗ 
langen. R 

8. Um Mißzverſtändniſſen vorzubeugen, ob das Unternehmen in 
der 2 Hälfte des Jahres 1999 entſtanden iſt, oder ob es auf 
Grund eines Halbjahrespatentes geführt wird, iſt auf der 
Deklaration ein entſprechender Vermerk zu machen. 


* 


R 14.20.1430 | eritenarüe fein . 28.00-27.00 
ogagaen 14. 1 erſtengrütze fein . 26. 0 
Weizen » » 18.50-19.00 | Geritenarüße, mittl. 26.10-27.10 
Brauaerfie. . . 170 17.50 | Berlaeritenorüge ; 36.50-38.00 
a) Gerite 673 678@/l. 16.75—17,00 | Biltorta«-Erbien , . 27.00-30.(0 
A Geıfte 644-650 @/l. 16.25—16.50 | Folner-Erbien . . 23.00-25.00 
Sommerwicken . . 18.00 — 19.00 


emen ee eee 2250 —23.50 
0 me 2 ee eluſchten 20 — 
Weng. 38, x 11.50-12.80 


u „m. Sac —.— 7 5 Lupinen 
„'"A)-55%. m, Sack 23.75 — 24.25 

0-70 % 22.75 — 23.25 

(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) 

Roggennachm. 0-95 ¼ 19.25—19.75 

W FR m.Sad 
ort J. nal m 

E 0-25°%, 37.75—3.75 

8 1080 34.75-35.75 

— 1A065%. 822 —33.25 

II 35-65% 27.75—28.75 


laue Pupinen „ 

Gerradelle . R 
Sommerraps 
Winterrübien ; . 40.00 — 41.00 
Leinſamen 

blauer Mohn 
Senj 


Lein kuchen. 22. 
Rapstuchen . 14.25—15.00 
8 Kartofſelflocken 15.001550 
Weizenſchrot⸗ Rotklee, ungereinigt 80.00 — 90.00 
nachmehl 0-95°%, 25.75 —26.75 Speiſekartoſſeln . —.— 
Roggentleie 10.75 —11.25 eee —.— 
Welzenkleie, fein. . 11.00-11.50 oggen noh. loſe 3. 
Weizenkleie, mittelg. 11 00—11.50 ] Rogaenitroh. gepr. 3.50—4.00 
Weizentlete. grob . 11.50-19.00 | Netzebeu. oſe (neu) 5.50—8.99 
Gerſtentleie 10.75—11.25 | Netebeu, gepr. (neu) 6.25—6.75 
Weißtlee, roh, ungereinigt 200 00 — 250.00 


Tendenz: Bei Roggen und Weizen belebt, bei Gerite, Hafer, 
Roggenmehl, Weizenmehl, Rongentleie, Weizenlleie, Gerſtenkleie, 
Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 2 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 
0 4510 


Roagen 47ı Geritentiee — to] Hafer 

Weizen 223 50 Speiſetarioff. — 10 | Pferdebohnen — to 
Braugerſte — 0 Fabriktartoff. — to Konaenttzob — 0 
a) Eingeitsgerite 355 t0 aatlartotjeln — to eizenuroh — to 
o) Winter⸗ —to Kartoffelflock. — to] Haferſtroh — to 
2Gerite — to Mohn, blau — 0 elbe Lupinen — to 
Roggenmehl 88 0 Netzeheu, gepr. 20 0 laue vuvmen 16 to 
Weizenmehl 15 to eu, gepreßt — to] Ranstuhen — lo 
Viktoria⸗Erbſ. 620 inſamen — to] Peuihten — to 
Folger⸗Erbſen — to Bohnen — to] Wicken 3010 
erbien — Raps 31 to | Sonnenblumen« 
Roggenkleie 5 % Serradelle — to kuchen — to 
Weizenkleie 30% Trockenſchnitzel — to | Zuckerrüben — to 


Gesamtangebot 1288 to, 


